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Fünfundvierzigſter Jahrgang

Die Militärvorlage
in der Budgetkommiſſion

Berlin 9 Febr Jn der Budgetkommiſſion des
Reichstages wurde am Mittwoch die Generaldebatte über
den Militäretat und die Militärvorlage fortgeſetzt

Ein nationalliberaler Abgeordneter führt
über die Abrüſtungsfrage aus ein Militär abkommen mit
England könne wohl nicht in Frage kommen höchſtens eine
Verſtändigung über die Marine Jndeſſen ſei ein Ab
rüſtungsvertrag mit England allein eine Jlluſion Die
Angelegenheit müſſe allgemein international geregelt werden
Das ſei natürlich ungemein ſchwer und eine ausreichende Kon
trolle über die tatſächliche Jnnehaltung der Vereinbarungen
faſt unmöglich Ein fortſchrittlicher Redner ſpricht
ausführlich über die internationalen Friedensbeſtrebungen und
die Schiedsgerichtsfrage und kommt zu dem Schluß daß
Deutſchland auf dieſem Gebiete mehr freundliches Entgegen
kommen zeigen müſſe Der Redner des Zentrums will dieſe
Darlegungen beim Etat des Auswärtigen Amtes unterſtützen

Ein Sozialdemokrat betont die Friedens und
Vaterlandsliebe ſeiner Parteigenoſſen Jm Falle eines An
griffskrieges würde kein ſozialdemokratiſch geſinnter Soldat
auch nur einen Augenblick ſchwanken ſeine volle Pflicht zu tun
Nirgendwo bei den Maſſen der einzelnen Völker beſtehe
Neigung zu einem Krieg der überhaupt unter den heutigen
Verhältniſſen nur dann in Frage kommen könne wenn große
vitale Volksintereſſen auf dem Spiele ſtänden Wünſche die
Heeresverwaltung eine Verſtärkung der Armee und wolle ſie
in Bezug auf die moderne Waffentechnik auf der Höhe bleiben
was vollſtändig berechtigt ſei dann müſſe ſie auchEntgegenkommen zeigen hinſichtlich der modernen Anſchauungen

über die Behandlung der Truppen Ein konſervatives Mit
glied äußert ſich über die mögliche Realiſierung der an ſich gut
gemeinten Verſtändigungsbeſtrebungen ſehr peſſimiſtiſch Jm
letzten Ende ſei die faktiſche Waffenſtärke doch wohl entſcheidend
Der Vorlage ſtimme ſeine Fraktion zu

Das Zentrum hat zum Friedenspräſenzgeſetz folgende
Reſolution eingebracht

Den Reichskanzler zu erſuchen er möge dahin wirken daß
1 Geſuche um Befreiung von Militärflichtigen von dem aktiven
Dienſt aus Billigkeitsgründen beſonders bei Geſuchen von
Witwen möglichſt wohlwollend behandelt werden 2 zur Erleich
terung des Verfahrens eine Aenderung des Reichsmilitärgeſetzes
dahin in Ausſicht zu nehmen daß bei Billigkeitsgründen die Be
freiung Militärpflichtiger durch Ueberweiſung zum Landſturm
erſten Aufgebots ſowie die vorzeitige Entlaſſung bereits dienen
der Mannſchaften durch die Erſatzbehörden dritter Jnſtanz zu
verfügen iſt

Die Geſamtkoſten belaufen ſich auf 141,4 Millionen Da
von werden für 1911 angefordert 3,7 Millionen an fort
dauernden und 2 Millionen an einmaligen Ausgaben JmDurchſchnitt entfällt auf jedes Jahr bis 1917 eine edr
belaſtung von 28 Mill Mk Hinſichtlich der Deckungsfrage iſt
der Referent Abg v Byern der Anſicht die Erträgniſſe der
neuen Steuern würden ſich in den nächſten Jahren wohl hin
reichend ſteigern Der Korreferent Abg Erzberger iſt
dieſer Anſicht nicht Jedenfalls ſei große Vorſicht am Platze
Der Grundſatz keine Ausgabe ohne Deckung müſſe durchgeführt
werden An neue Steuern könne man allerdings nicht denken
vielmehr müſſe man innerhalb des Etats auch des Militär
etats entſprechend ſparen Redner unterbreitete einige Vor
ſchläge z B in Bezug auf die Reiſekoſten und das Be
ſichtigungsweſen

Der Reichsſchatzſekretär

erklärte das Schatzamt halte ſich ſtrikt an das Geſetz Von den
durch die Referenten angegebenen Zahlen wiſſe er nichts Die
Vorlage ſehe nur 104 Mill Mk Geſamtkoſten davon 21,8 Mill
ſortdauernde und 82,4 Mill einmalige Ausgaben vor Jn
den nächſten Jahren ſeien gewiſſe finanzielle Schwie
rigkeiten wohl unvermeidlich nach der Geſetzes
und der weiteren Ausgaben in den nächſten Jahren der Ge
nehmigung im Reichshaushaltsetat Der Kriegs
miniſter ſchließt ſich dieſen Darlegungen rückhaltlos an die
eeresverwaltung werde ſich im Rahmen der gegebenen finan

Jellen Möglichkeiten halten Das Kriegsminiſterium habe
dem Referenten auf Wunſch eine unverbindliche Aufſtellung
über die vermutliche und von ſeinem Standpunkt aus wün
ſchenswerte Entwickelung der Dinge in den nächſten Jahren
gegeben Staatsſekretär Wer muth fügt noch hinzu voraus
ſichtlich würden die Zölle und Steuern noch weitere Mehr
einnahmen bringen Die Poſt würde 1912 wahrſcheinlich
wieder ein gutes Plus abwerfen Demgegenüber ſtänden aller
ings neben der Militärvorlage die neuen Ausgaben für die

Flotte und einige andere Erforderniſſe Knapp würde es
wohl wieder werden

v

Pichons Bedrängnis
Aus Paris wird uns geſchrieben

Stern Franzöſiſchen Mkniſter des Auswärtigen Herrn
van khan Pichon geht es ſchlecht Er iſt gezwungen
ſarnd Beſchwichtigungsreden zu halten welche wie alle
leben Phraſen in franzöſiſchen Kammern zwar regelmäßig

t beklatſcht werden aber doch weder die nervös ge

wordene öffentliche Meinung beruhigen noch ſeine Poſition
dauernd beſſern Nun iſt er gar noch in Streit geraten mit
einem jungen und ſtreitbaren Mann der ihn zwar oft un
terſtützt aber auch viel geärgert hat mit Herrn Andre Tar
dieu dem Leiter der auswärtigen Politik des Temps
Die Urſachen dieſes Streitfalles ſind nicht erheblich es han
delt ſich um eine Kolonialaffäre die wie es ſcheint mit
Pichons Unterſtützung angefangen aber von ihm aus
irgendwelchen Opportunitätsrückſichten auf andere Leute
im Stiche gelaſſen worden iſt Darüber wurde in einer
Kammerkommiſſion hin und her verhandelt und dieſe Kom
miſſion hat auch Tardieu gehört und wie es heißt ſeine
natürlich gegen Pichon gerichteten Darlegungen einſtimmig
gebilligt Das iſt in Frankreich ſchon ein ſehr bedenkliches
Zeichen und in Paris pfeift jedes Kind von den Dächern
daß Pichons Tage gezählt ſind

Nun iſt es klar daß dieſe Kolonialaffäre und die An
griffe des Herrn Tardieu dem Miniſter nur deswegen ſo
gefährlich werden können weil man zurzeit in Paris mit
der auswärtigen Lage Frankreichs gar nicht recht zufrieden
iſt und die Schuld daran natürlich dem Miniſter in die
Schuhe ſchiebt Wenn ſich auch nicht beſtreiten läßt daß
Pichon in manchen Fragen der letzten Zeit gerade nicht ſehr
geſchickt manövriert hat ſo iſt doch ſehr fraglich ob ſeine
Diplomatie tatſächlich gerade an den Veränderungen der
internationalen Lage Schuld hat die die Nervoſität der
öffentlichen Meinung Frankreichs verurſacht haben Paris
hat zweifellos in der Frage der türkiſchen Anleihe ſehr
ſchlecht operiert aber ein Teil der Schuld daran trifft ohne
Zweifel auch den Finanzminiſter des Kabinetts Briand
Herrn Cochéry Jn der Vliſſinger Frage das ſcheint man
jetzt in Frankreich ebenfalls einzuſehen hat Pichon gleich
falls einen fehlerhaften Vorſtoß gemacht der nur zu einem
Rückzug und zu einem Mißerfolg führen konnte

Andererſeits aber iſt Pichon gerade an den Verände
rungen die die Unzufriedenheit der Franzoſen erregt haben
an der Potsdamer Entrevue und ihren Folgen nicht ſchuld
auch nicht an der Nervoſität der franzöſiſchen Preſſe die der
deutſchruſſiſchen Annäherung erſt ſoviel Relief gegeben hat
Er hat ſich halbtot geredet um die öffentliche Meinung zu
beruhigen und die Welt davon zu überzeugen daß dte
ruſſiſch franzöſiſche Allianz eine Realität die entente or
diale mit England herzlicher und vollſtändiger iſt als ſie je
war Er kann auch nicht dafür daß der Kriegsminiſter
gleichzeitig in einem Jnterview den militäriſchen Wert der
ruſſiſchen Hilfe als fragwürdig hinſtellt und iſt auch nicht
ſchuld daran daß das Zarenreich ſeine Truppen von der doch
unhaltbaren Weſtgrenze nach dem Jnnern disloziert Das
alles iſt eine Entwicklung an der die geſchickteſte franzöſiſche
Diplomatie nichts hätte ändern können weil ſie notwendig
in Veränderungen begründet iſt die dem Einfluß diploma
tiſcher Arbeit nicht unterliegen

Die Franzoſen müßten überhaupt um ihre Lage richtig
beurteilen zu können von der Einſicht ausgehen daß ſie
in dem letzten Jahrzehnt bis vor ungefähr zwei Jahren in
folge zufälliger Umſtände und der Fehler ihrer Gegenſpieler
nach außen weit beſſere Geſchäfte gemacht haben als ſie es
verdienen Ein Rückſchlag iſt nur natürlich zumal da die
franzöſiſche Politik immer auf Preſtige und imaginäre
Scheinbarkeit hin gearbeitet hat und dieſe Werte eben vor
der Gewalt der Tatſachen nicht ſtandzuhalten pflegen

Dieſem Umſtande wird Herr Pichon wahr
ſcheinlich zum Opfer fallen Ob ſein Nachſolger
den übrigens noch niemand kennt unter dieſen Umſtänden
Seide ſpinnen wird bleibt abzuwarten
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Die zweite Leſung des Gerichtsperfaſungs
geſetzes

Dritter Tag

Die Abſtimmung über den Antrag Dahlem münd
liche Verhandlung über die Geſchäftsverteilung bei der

vorlage unterlagen jedoch die Feſtſtellungen der Präſenzſtärke j geſtern die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes feſtgeſtellt wurde wurde
heute wiederholt und ergibt ſeine Annahme

Die Sozialdemokraten beantragen folgenden neuen Abſatz
in 8 62

Die Geſchäfts verteilung muß ſo geregelt ſein
daß die Zuſtändigkeit der Strafkammern nach den Anfang s
buchſtaben des Namens der Angektlagten und bei mehreren
Angeklagten nach dem Anfangsbuchſtaben des Namens des
älteſten Angeklagten beſtimmt iſt Maßgebend iſt der
Zeitpunkt der Einreichung der Anklageſchrift

Abg Heine Soz Wir wollen durch dieſen Antrag verhin
dern daß in Zukunft Strafſachen vor beſtimmte Kammern nach
der Willkür der Staatsanwaltſchaft verwieſen werden Jch er
innere an die in den 90er Jahren berühmte Brauſewetter Kammer
die vurch ihre unglaublich ſcharfen Urteile gegen Sozialdemokraten
ſich hervortat bis ſich dann herausſtellte daß der Vorſitzende
Brauſewetter ſeit Jahren an Wahnſinn kitt Auch ſpäter ſind an
die Oppermann und die Lieber Kammern Sachen verwieſen
worden die eigentlich nicht hingehörten weil die Staatsanwalt
ſchaft von dieſen Kammern beſonderes Entgegenkommen er
wartete Jm letzten Moabiter Prozeß hat ſie ja damit kein Glück

gehabt Jedenfalls aber wollen wir in Zukunft nur den Zu
fall über die Zuteilung entſcheiden laſſen

Ein Regierungskommiſſar Selbſtverſtändlich müſſen bei der
Geſchäftsverteilung allgemeine Grundſätze maßgehend ſein Die

im Antrag vorgeſchlagene Reglementierung paßt aber nicht ins
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Geſetz hinein Es iſt beſſer in der Praxis es dem Präſidium zu
überlaſſen nach welchen Geſichtspunkten es vorgehen will Der
Antrag würde die größte Verwirrung anrichten Wir bitten ihn
deshalb abzulehnen

Geh Oberjuſtizrat Supper weiſt den Vorwurf zurück daß die
Staatsanwaltſchaft gewiſſe Sachen an beſtimmte Strafkammern zu
verweiſen beſtrebt iſt

Abg Heine Soz hält ſeine Behauptung ſpeziell im Moabiter
Fall aufrecht Die Staatsanwaltſchaft hätte den Schein der
Schiebung vermeiden müſſen Jch bin überzeugt daß die
Staatsanwaltſchaft in dieſem Fall einen Winkvon oben be
kommen hat Der erwartete Erfolg iſt allerdings ausgeblieben

Geh Oberjuſtizrat Supper Jch erkläre auf das beſtimmteſte
daß irgendwelche Weiſungen oder ein Wink an die Staatsanwalt
ſchaft im Moabiter Fall nicht ergangen ſind Lediglich die Sache
die zuerſt aus der Vorunterſuchung kam war entſcheidend für
die Zuteilung an die Strafkammer

Abg Dr Heintze ntl Wegen eines vereinzelten Falles das
Geſetz zu ändern iſt ſehr bedenklich Wenn wir den Antrag an
nehmen dann können wir eine ſachlich begründete Zuteilung an
gewiſſe Kammern die Spezialiſierung einzelner Kammern für
Lebensmittelverfälſchung Berufungen u dgl nicht durchführen
was ſich bis jetzt als ſehr erſprießlich gezeigt hat Wir ſind gegen
den Antrag

Abg Heine Soz Was wir in Preußen erleben und erlebt
haben das raubt uns jedes Vertrauen zur Juſtiz
Fortſchrittler und Zentrumsleute haben unter dieſer Rechtſprechung
gelitten Polen und Dänen leiden noch heute mit uns Warum hat
die Staatsanwaltſchaft nicht auf die Lieberkammer verzichtet wenn
ihr die Sache ſo gleichgültig war Sie hat es nicht getan Das
iſt das Eingeſtändnis ihrer Schuld

Geh Oberjuſtizrat Supper Die Staatsanwaltſchaft hatte
von Anfang an die Abſicht die erſte Sache zur Anklage zu bringen
Dem Zufall iſt es zuzuſchreiben daß das die Sache Hagen war
Hätte die Staatsanwaltſchaft nun eine andere Kammer gewählt
was hätte man ihr da wohl für Vorwürfe gemacht Die Staaks
anwaltſchaft kann es machen wie ſie will bei gewiſſen Leuten wird
ſie immer Mißtrauen finden Beifall rechts

Der Antrag wird abgelehnt
Abg Stadthagen Soz beantragt im S 69 feſtzuſetzen da

die richterlichen Geſchäfte an den Landgerichten in Strafſachen nur
von ſtändig angeſtellten Richtern wahrgenommen werden
dürfen

trag wonach das Amt eines Strafkammermitgliedes
überhaupt nur von einem ſtändig angeſtellten Richter wahr
genommen werden darf Die abhängigen Aſſeſſoren würden damit
ausgeſchaltei werden

Staatsſekretär Dr Lisco ſpricht ſich gegen beide Anträge aus
Jn Berlin ſind z B die Geſchäfte ohnehin ſo geregelt daß eine
Verwendung von Aſſeſſoren gar nicht notwendig iſt

Abg Dr Müller Vp Dann müſſen wir gerade fordern
daß im ganzen Lande ſo gehandelt wird

Abg Dove Vp Den beſtehenden Unzuträglichkeiten
kann nur durch die Annahme unſeres Antrages ein Ende gemacht
werden

Abg Groeber Ztr Mit Rückſicht auf die Beſchlüſſe die wir
bezüglich der Beſetzung der Schöffengerichte gefaßt haben iſt die
Annahme des Antrages Müller notwendig

Abg Baſſermann ntl Die Einwendungen des Staats
ſekretärs gegen den Antrag Müller ſind nicht ſtichhaltig

Der Antrag Müller Meiningen wird angenommen
S 73 betrifft
Die Zuſtändigkeit der Strafkammern

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag und übereinſtim
mend damit ein Antrag Ablaß Vp will daß an Stelle der
Straftammern für die Verbrechen der Fälſchung einer öffentlichen
Urkunde die Verbrechen im Amte durch Fälſchung einer Urkunde
und die Verletzung der Pflichten der Kaufleute bei Aufbewahrung
fremder Wertpapiere die Schwurgerichte zuſtändig ſein ſollen

Abg Zietſch Soz Wir wollen nicht rütteln laſſen an dem
gegenwärtigen Beſtande der Schwurgerichte und ihnen nicht Sachen
entziehen die ſie viel beſſer als die Strafkammern entſcheiden
können Wir treten auch dafür ein daß alle Preßde likte den
Schwurgerichten überwieſen werdee nAbg Ablaß Vp Die Regierungsvorlage iſt widerſpruchs
voll Nach einer Verbeugung vor der Vortrefflichkeit des Schwur
gerichts ſpricht man ihm plötzlich ein Mißtrauensvotum aus indem
man ſeine Kompetenz weſentlich beſchneidet Die liberale Er
rungenſchaft der Schwurgerichte follten wir Uns gerade in dem
gegenwärtigen Moment nicht ſchmälern laſſen Das Vertrauen des
deutſchen Volkes zum Schwurgericht beruht nicht zum mindeſten
darauf daß dem ſchwurgerichtlichen Verfahren eine außerordentlich
ſorgfältige Vorbereitung vorausgeht Wir wollen nicht dieſen
erſten Schritt auf dem abſchüſſigen Gebiete der Einſchränkung der
Zuſtändigkeit der Schwurgerichte tun Beifall links

Oberlandesgerichtsrat Dr Schultz Wir danken für das uns
entgegengebrachte Mißtrauen denn es gibt uns Gelegenheit aus
zuſprechen daß wir nicht Gegner ſondern Beſchü tzer des
Schwurgerichtes ſind Wenn wir Gegner des Schwurgerichts
wären hätten wir es jetzt leicht gehabt nicht mit derartigen kleinen
Mittelchen ſondern energiſch dagegen vorzugehen Wir bröckela
hier nur eine unangenehme Kante ab und wollen die Schwur
gerichte in der heutigen Verfaſſung durchaus beibehalten Es ſollen
nur einige Fälle von der Zuſtändigkeit der Schwurgerichte abge
trennt werden die ſich nicht für das Schwurgericht eignen

Abg Varenhorſt Rp Den Schwurgerichten müſſen die hier
in Frage ſtehenden Delikte entzogen werden Die darauf geſetzten
Strafen ſind nicht ſo hoch daß der große ſchwurgerichtliche Apparat
deshalb in Bewegung geſetzt werden müßte Die Laien ſind auch
meiſt über dieſe Delikte nicht genügend orientiert

Abg Heine Soz Die Freundſchaft der Verbündeten Re
gierungen gegenüber den Schwurgerichten iſt die bei der man ſagt

Abg Dr Müller Vp empfiehlt einen weitergehenden An
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daß man ſich zum Freſſen lieb habe Wenn man könnte würde
man ſie gerne beſeitigen denn den Bureaukraten iſt dieſe frei
heitliche Errungenſchaft ein Dorn im Auge Die Schwurgerichte
arbeiten im allgemeinen ſehr gründlich ſie urteilen meiſt ſo wie
Juriſten urteilen ſollten wenn ſie nicht allerlei Rückſicht auf höhere
Stellen nehmen würden Jm Eſſener Prozeß haben vor 15 Jahren
politiſche Stimmungen den Ausſchlag gegeben und daran waren
die Juriſten ſchuld

Oberlandesgerichtsrat Dr Schultz Jch erkläre ohne Vorbehalt
daß wir Freunde des Schwurgerichts ſind Nur die Sachen ſollen
abgetrennt werden die ſich dafür nicht eigen die unangenehmen
Kanten

Abg Wellſtein Ztr Die Kommiſſion in der mehrere Richter
ſitzen iſt durchaus nicht für die Abſchaffung der Schwurgerichte ein
getreten

Abg Baſſermann nl Die Rechtsſprechung der Schwur
gerichte iſt im allgemeinen gut Es liegt aber im Jntereſſe der
Schwurgerichte wenn ihnen gewiſſe Delikte abgenommen werden
die die Geſchworenen menſchlich nicht ſehr intereſſieren

Abg Graef wirtſch Vgg Jch bin kein Freund des Schwur
gerichts Gott ſei Dank daß der furchtbare Fehlſpruch in Eſſen
vor fünfzehn Jahren von keiner Strafkammer gefällt wurde Da
die Erwählten des Volks gefehlt haben iſt über allen Wipfeln Ruh

Abg Werner Rf erklärt ſich gegen jede Einſchränkung der
Schwurgerichte und hofft daß alle nicht verknöcherten Juriſten auf
demſelben Standpunkt ſtehen

Abg Dr Ablaß Vp Jm Eſſener Schwurgericht vor fünfzehn
Jahren hat auch das Richterkollegium gefehlt denn wäre es ein
ſtimmig von der Unſchuld der Angeklagten überzeugt geweſen ſo
hätte es den Fehlſpruch der Geſchworenen aufheben können Aus
den Ausführungen des Regierungsvertreters geht die reaktionäre
Tendenz dieſer Beſtimmung der Vorlage hervor

Die Behauptung daß die Geſchworenen für die hier in Frage
kommenden Delikte nicht ſachverſtändig ſind iſt unrichtig Der
Staatsanwalt ſucht allerdings bei Bildung der Geſchworenenbank
die Sachverſtändigen z B bei Konkursdelikten auszumerzen

Abg Heine Sz Der ganze Eſſener Prozeß vor 15 Jahren
iſt durch Juriſten in die Jrre geführt worden Die Juriſten haben
damals von ihren Rechten einen verbrecheriſchen Gebrauch ge
macht

Abg Zietſch Soz Das Mißtrauen daß ein allmählichee
Abbau der ſchwurgerichtlichen Zuſtändigkeit beabſichtigt ſei wird
von zahlreichen Juriſten geteilt

Abg Stadthagen Soz Den Eſſener Juſtizmord kann man
nicht zum Schaden der Schwurgerichte ausbeuten

Abg Graef wirtſch Vgg erklärt auf eine Bemerkung des
Vorredners er habe nur ſeine eigene Meinung nicht die ſeiner
Parteifreunde zum Ausdruck gebracht Die Einrichtung der
Schwurgerichte ſei ſo wenig deutſch wie Herr Stadthagen Heiter
keit rechts

Abg Müller Jſerlohn Vp Jch bin ein warmer Anhänger
der Schöffen und Geſchworenengerichte und gegen jede Einſchrän
kung ihrer Zuſtändigkeit Aber dieſe ſcharfe Kritik an den deutſchen
Richtern war verfehlt Der ganze deutſche Richterſtand hat ein
Recht darauf daß das hier ausgeſprochen wird Beifall

Präſident Graf Schwerin Löwitz erteilt dem Abg Heine wegen
ſeines Ausdrucks verbrecheriſch inbezug auf den Eſſener Prozeß einen
Ordnungsruf

Es verbleibt bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen
Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr
Schluß 6 Uhr
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Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung des Entwurfs
eines Zweckverbands geſetzes für Groß Berlin

Miniſter des Jn nern v Dallwitz Bei den Vorarbeiten
eines Zwecksverbandsgeſetzes wurde auch erwogen ob es nicht mög
lich wäre in dies Geſetz Beſtimmungen hineinzuarbeiten die aus
reichende Handhaben für einen Zweckverband Groß Berlin bieten
Das hätte aber eine große Reihe Spezialbeſtimmungen erfordert
ſo daß es angezeigt erſchien den Weg der Spezialgeſetzgebung zu
beſchreiten Die Frage eines Zweckverbandes für GroßBerlin hat
die Staatsregierung wiederholt beſchäftigt der Magiſtrat hat ſich
aber ablehnend verhalten weil der Plan damals der Stadt große
finanzielle Laſten mit vielen verwaltungstechniſchen Bedenken
brachte denen gegenüber die dafür ſprechenden Jntereſſen der Stadt
nicht genügend ins Gewicht fallen konnten Seitdem haben ſich
aber die meiſten Vororte zu großen gutverwalteten Gemeinden ent
wickelt mit allen erforderlichen oder ſelbſt nur wünſchenswerten
kommunalen Einrichtungen und Anſtalten ſo daß die Bedenken da
gegen ſchwanden Daher hat ſeit einigen Jahren der Berliner
Magiſtrat Verhandlungen mit den Vororten eingeleitet Das Be
dürfnis war ja angeſichts der ſich entwickelnden Verhältniſſe unbe
ſtreitbar man denke z B an den jahrelangen Streit mit der
Großen Berliner Straßenbahn Die Einzelheiten der Vorlage
können der Kommiſſionsberatung vorbehalten bleiben Die Ver
waltung mit dem Verbandsausſchuß und einem Verbandsdirektor
ſoll etwa gleichartig ſein mit anderen kommunalen und admini
ſtrativen Organen Nur ſoll Berlin wie es ſich nach Lage der
Dinge ergibt nicht überſtimmt werden Es iſt ſelbſtverſtändlich
daß die Löſung nicht leicht iſt die Jntereſſen ſtehen zum Teil in
ſcharfem Widerſtreit zueinander die einzelnen Gemeinden ſollen in
ihrem kommunalen Selbſtbeſtimmungsrecht beſchränkt werden und
müſſen ſich damit abfinden in gewiſſem Sinne auf ihren kommu
malen Egoizmus und Partikularismus zu verzichten Dennoch
möchte ich hoffen daß bei ruhiger Ueberlegung ſich auch die Gegner
des Geſetzes in Freunde verwandeln und daß auf ſeiner Grundlage
ſich ein exſprießliches Zuſammenarbeiten entwickeln werde

Abg Frhr v Brandenſtein konſ Ueber den vorliegenden
Gegenſtand iſt ſeit faſt einem halben Jahrhundert ohne praktiſches
Ergebnis verhandelt worden Man hat auf den guten Willen ge
rechnet der hat aber augenſcheinlich nicht ausgereicht Nach der
Art wie die Verhältniſſe in Berlin ſich entwickeln iſt nach zehn
Jahren vielleicht ein neues Geſetz nötig das darf uns aber nicht
abhalten mitzuarbeiten An der Drittelzahl in der Vertretung im
Zweckverbande werden wir unbedingt feſthalten Schwierigkeiten
werden auch dadurch entſtehen daß die Gegenſätze zwiſchen den Ge
meinden in den Kreiſen untereinander größer ſind als die Gegen
ſätze zu Berlin Jm Verbandsausſchuß könnte Berlin vielleicht
eine ſtärkere Vertretung erhalten als vorgeſehen Hier ſoll keine
Politik getrieben werden die Wahl geſchulter Beamten alſo auch
der Landräte wäre demnach wünſchenswert Viele Einzelheiten
die an ſich zweckmäßig erſcheinen werden angeſichts der tatſächlichen
Verhältniſſe Schwierigkeiten machen und müſſen eingehend in der
Kommiſſion erörtert werden Jedenfalls werden wir die Vorlage
eingehend prüfen und in Einzelheiten Verbeſſerungen verſuchen
ohne aber das Zu kommen des Geſetzes davon abhängig zu
machen Wir glau
der Stadt Berlin r Lande zugute

den einzelnen Gemeinden ganz verſchieden lauten Das Gewühl
der Vororte wächſt da ihre Einwohnerzahl ganz anders zunimmt
als die Berlins Auf dem Gebiet der ſozialen Fürſorge und
Armenpflege ſollte Berlin vorbildlich ſein

Miniſter des Jnnern v Dallwitz Es wird für die Gemeinden
nötig ſein untereinander Vereinbarungen zu treffen Ueber die
Einzelheiten wird man ſich in der Kommiſſion eingehend beraten
Für die Prüfung der Verträge werden wir uns die Unterlagen zu
beſchaffen ſuchen

Abg Dr Keil nl Die überwiegende Mehrzahl meiner poli
tiſchen Freunde iſt der Meinung daß die Vorlage entſchieden
zweckmäßig iſt Der Notſtand iſt unleugbar vorhanden Der Red
ner demonſtriert das Gebiet des Zweckverbandes an einer Karte
auf der Berlin natürlich ganz zufällig rot an
gelegt iſt Heiterkeit Angeblich werden hier Ochs und
Flügelpferd zuſammengeſpannt Welche Rolle ſich hierbei die
Berliner in ihrer bekannten Beſcheidenheit zuſchreiben weiß ich
nicht Heiterkeit Man ſoll doch von den Nachbarkreiſen nur
das dazunehmen was wirtſchaftlich dazu gehört Man nimmt die
Kreiſe nur herein wegen der Berliner Vororte Dieſe aber peti
tionieren um ſelbſtändige Teilnahme und wollen nicht die Bevor
mundung durch die Kreiſe Man müßte auch Potsdam hinein
nehmen Von vornherein wollen wir dem Verbande nicht die Mög
lichkeit geben ſeine Kompetenz zu erweitern Es ſoll doch eine
ſchrittweiſe Entwicklung angebahnt werden Jn bezug auf das
Verkehrsweſen wird der Verband erſt nach Erwerbung der Großen
Berliner Straßen ſowie der Hoch und Untergrundbahn lebens
fähig werden Verſchiedene Beſtimmungen der Vorlage ſind be
denklich Für die Zuſchläge muß ein Maximum von 6 Prozent der
Steuerſollſumme feſtgelegt werden Wenn der Argwohn ſchwinden
ſoll daß das Geſetz nur dem Staat einen guten Käu
fer für ſeine Forſten ſchaffen ſoll ſo wird die Regierung
andere Grundſätze als ſie letzthin verkündet hat beobachten müſſen
beſonders dem Verbande ihrem Kinde gegenüber Die Konſtruk
tion der Organe des Verbandes weicht zu ſehr ab von den bis
herigen kommunalpolitiſchen Einrichtungen und nähert ſich mehr
denen der Aktiengrſellſchaften Jedenfalls muß Berlin ganz an
ders behandelt werden Wir werden das Geſetz wohlwollend prü
fen Beifall b d Natlib

Abg Caſſel Vp Vor allem iſt zu bedauern daß vor Unter
zeichnung des Entwurfs die beteiligten Gemeinden trotz
ihres Erſuchens nicht gehört wurden Jn der hiſtoriſchen Dar
ſtellung des Miniſters iſt doch eine kleine Uebergehung von Tat
ſachen zu konſtatieren das iſt vielleicht eine Zweckmäßigkeitsmaß
nahme der Regierung Es iſt nämlich allgemein die Anſchauung
verbreitet daß die Stadt Berlin deshalb weil ſie ſeinerzeit die
Eingemeindung der Vororte ausſchlug ſich dieſen Eingriff in die
Selbſtverwaltung gefallen laſſen müſſe Das iſt ein Gemiſch von
Wahrheit und Fälſchung Jch vermute daß das Geſetz deshalb ſo
ſchnell fertiggeſtellt wurde weil der Fiskus ein möglichſt vorteil
haftes Geſchäft machen wollte Und der Fiskus hat in manchen
Miniſterialräten ganz geriebene Kaufleute Fiscus non erubes
cit gilt auch heute noch Es liegt dem Fiskus wohl daran die
in ſeinem Beſitz befindlichen Grundſtücke innerhalb des Verbands
gebietes möglichſt vorteilhaft anzubringen Auf die Verkehrsver
hältniſſe von Berlin iſt die Verlängerung des Vertrags der Großen
Straßenbahn die durch Miniſter v Thielen hinter dem Rücken der
Stadt Berlin erfolgte von nachteiligſtem Einfluß Erfreulich iſt
die allgemeine Zuſtimmung aller Parteien zu dem Entwurf Abg
Hoffmann Man ſoll den Tag nicht vor dem Abend loben
Zur Zuſammenſetzung der Verbandsverſammlung kann man Wahl
verbände bilden die Wahl der Vertreter iſt aber nicht den Kreis
tagen ſondern den einzelnen Gemeinden zu überlaſſen

Miniſter v Dallwitz Es iſt nicht richtig daß das Miniſterium
an der Verſchleppung der Eingemeindungsfrage ſchuld ſei Die
Stadt Berlin hat damals mitgeteilt daß zwiſchen Magiſtrat und
Stadtverordneten eine Einigkeit nicht zu erzielen ſei Man mußte
annehmen daß Berlin die Verhandlungen für abgebrochen hielt
Wenn ich den Entwurf vorher mitgeteilt hätte was ich urſprüng
lich begbſichtigte ſo hätten wir auch die Kreistage hören müſſen
Die einzelnen Gemeinden hätten in der Zwiſchenzeit allerhand
Sonderintereſſen zu ungunſten des zu bildenden Verbandes vor
gebracht Wenn den einzelnen Gemeinden in der Verbandsver
ſammlung ein Kollektivvotum eingeräumt wird würde ein Kampf
alter gegen alle entbrennen gewiſſermaßen eine Organiſation des
kommunalen Partikularismus Ganz ausgeſchloſſen iſt es den
Oberbürgermeiſter von Berlin zum Verbandsdirektor zu ernennen
Die Stelle erfordert eine ganze Arbeitskraft die trotz der eminenten
Arbeitskraft des Oberbürgermeiſters von dieſem bei ſeiner ſon
ſtigen Ueberlaſtung nicht geleiſtet werden kann

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach Der Fiskus will nur immer
das Gute auch wenn er es nicht immer erreicht Heiterkeit Zu
rufe links Na na Jch habe ſtets den Eindruck gehabt daß die
Große Berliner Straßenbahn nicht nur gut geleitet war ſondern
auch für den Berliner Verkehr Gutes geleiſtet hat Erfreulich iſt
der zwiſchen der Stadt Berlin und der Großen Berliner Straßen
bahn angebahnte Generalvergleich Die Stadt Berlin iſt in der
Vergangenheit die große Nährmutter des Kranzes von Vororten
geweſen wird es auch in der Zukunft ſein und verdient darum
beſondere Berückſichtigung Zuſtimmung Zu der unerfreulichen
Kritik des Abg Caſſel an der Regierung bemerke ich noch daß
Miniſter v Thielen nicht verpflichtet war die Stadt Berlin über
die Kongzeſſionsverlängerung der Straßenbahn zu hören Lebh
Widerſpruch links Berlin fehlt vor allem die Entwicklung des
Schnellbahnſyſtems Jch meine wir wünſchen alle ein einheitliches
großes Verkehrsnetz Beifall

Abg Frhr v Zedlitz frk Wenn ſich Berlin den Bürger
meiſter nach der Tüchtigkeit ſtatt nach der politiſchen Richtung
gewählt hätte dann würde es beſſer um Berlin ſtehen Sehr
richtig Erwägungswert wäre ein Zweckverband für die Volks
ſchulunterhaltung ſür Groß Berlin Jch wette allerdings eine
Flaſche Wein daß Herr Caſſel dagegen iſt Abg Caſſel Sie
ſind mir überhaupt noch eine Flaſche ſchuldig Heiterkeit Bei
der nächſten Gelegenheit wir hatten bisher noch keine Gelegenheit
Erneute Heiterkeit Die Sonderſtellung des Verbandsdirektors
e ging werden für die ſpätere Provinz Berlin Beifall

rechts

Abg v Treskow konſ beantragt Verweiſung der Vorlage
an die Kommiſſion der auch der allgemeine Zweckverbandsgeſetz
entwurf überwieſen iſt

Abg Hirſch Soz Die Vorlage entſpricht unſeren Jnten
tionen Das Prinzip heißen wir gut gegen Einzelheiten haben
wir aber ſchwere Bedenken Jn den Zweckverband ſollten einbe
zogen werden die Schullaſten die ſoziale Fürſorge Arbeitsnach
weis Arbeitsloſenverſicherung Wohnungsfürſorge Krankenpflege
uſw Die Sozialdemokraten ſind die einzigen die in den Ver
tretungskörpern poſitive Arbeit leiſten Abg Caſſel Oh nein

en damit ein Werk zu ſchaffen das nicht bloß
kommt

Weiterberatung Freitag 11 Uhr Nachher Kleine Vorlagen
Schluß 5 Uhr

Abg Linz Ztr Das Geſetz iſt zu begrüßen hoffentlich
kommt es zuſtande Die Uebernahme der Privatbahnen wird dem
Zweckverbande viele Schwierigkeiten machen da die Verträge mit

Deutsches Reich

Des Kaiſers Dank an den
miniſter

Von unſerm Berliner B Korreſpondenten

BerliDem Kaiſer iſt von dem Miniſter er prng
Arbeiten ein Bericht über die Verwaltung Gen
öffentlichen Arbeiten in Preußen in den Jah n
1900 bis 1910 im Anſchluß an den ähnlichen Verwaltung

h rieſen Ber er i nonſchreiben an den Miniſter v Bre t en ba h wie nd

beantwortet folgtVon Jhrem Mir zum Beginne eines neuen Lebensjahres
vorgelegten Berichte über die Tätigkeit der in Jhrem Mint
ſterium vereinigten Verwaltungen während des Dezennium
vom 1 April 1900 bis 31 März 1910 habe Jch mit lebhaftem
Intereſſe Kenntnis genommen Es erfüllt Mich mit beſonderer
Befriedigung daß es gelungen iſt den Anforderungen des in

außerordentlichem Maße gewachfenen Ve r
kehr s auf den Eiſenbahnen durch planmäßige Erweiterung des
Schienennetzes ſowie durch Vervollkommnung und beſſer
Verwertung der Verkehrsmittel unter Wahrung der finanziellen
Bedürfniſſe des Staates gerecht zu werden und gleichzeitig die
Fürſorge für das Wohl der Angeſtellten und Arbeit
ter weiter auszugeſtalten

Mit Genugtuung habe Jch ferner von der energiſchen Jnan
griffnahme der Durchführung der waſſerw irtſchaftlichen
Geſetze von der weiteren Ausgeſtaltung der Seehäfen und
Seeſchiffahrtsſtraßen ſowie von der Vervollkommnung der See
zeichenanlagen und nicht minder von den Leiſtungen der Hochbau
verwaltung während des abgelaufenen Jahrzehnts Kenntnis ge
nommen Jndem Jch Jhnen und den Beamten Jhre 9
Reſſorts Meine Anerkennung und Meinen Dank füü
Jhre treue Pflichterfüllung erneut ausſpreche will Jch die Ver
öffentlichung des Berichts gern genehmigen

Berlin den 6 Februar 1911

Eiſenbahn

4 Wilhelm RAn den Staatsmiſtiſter und Miniſter der öffentlichen Arbeiten
von Breitenbach

Die Schiffahrtsabgaben
Die am Dienstag in der Schiffahrtsabgaben

kommiſſion erwähnten Materialien die in Form von
Denkſchriften der Kommiſſion zur Verfügung geſtellt ſind ſtellenſich dar als kleinere Abhandlungen in Weſen zu einzelnen

Punkten des Geſetzes Aufklärungen gegeben werden Das inter
eſſanteſte Stück iſt wohl das in dem die verbündeten Re
gierungen nähere Aufklärungen über die wirtſchaftlichen Wir
kungen des Geſetzentwurfes geben wollen Der Zweck wird
dahin definiert

Es kann bezüglich der Strombauverbände nur eine Dar
ſtellung derjenigen wirtſchaftlichen und finanziellen Momente
gegeben werden welche für die in greifbare Nähe gerückten
ſeit langer Zeit erſtrebten und techniſch einigerwäßen überſeh
haren Verkehrspläne von Bedeutung ſind Die Flößerei
iſt bei der Verechnung der Einnahmen außer Betracht geblieben
weil von der Annahme ausgegangen wird daß ſie abgabenfrei
bleiben ſoll Danach ergibt ſich für den Elbverband fol
gendes VBild

A Verkehr
Die tonnen kilometriſche Transportleiſtung war nach den

auf Grund der alten Binnenſchiffahrtsſtatiſtik angeſtellten Er
mittelungen folgende

a für die Elbe von der öſterreichiſchen Grenze bis zu
den Eiſenbabnbrücken bei Hamburg und Haxburg im Jahre
1875 435 Mill To Km 1885 1298 Mill To Km 1895
1952 Mill To Km und 1905 3584 Mill To Km

b auf der Saale von der Mündung des geplanten
Kanales von Leipzig nach Creypau bis zur Mündung der Elbe
1875 17 Mill To Km 1885 15 Mill To Km 1895
19 Mill To Km und 1905 42 Mill To Km

Jn den 30 Jahren von 1875 bis 1905 iſt demnach der
Verkehr im ganzen Elbverband auf das Achtfache oder jährlich
um 7,2 Proz geſtiegen Nimmt er weiterhin ebenſo zu ſo
wird im Jahre 1920 ein Verkehr von 10,288 Milliarden
TonnenKilometern vorhanden ſein Hiervon entfallen rund
10,2 Milliarden auf den Schiffsgüterverkehr

B Einnahmen
Die durchſchnittlichen Einnahmen auf der Elbe im Falle

der Einführung des Höchſttarifs werden vorausſichtlich 0,054
für das Tonnen Kilometer betragen Bei einer Transport
leiſtung von 10 2 Milliarden Tonnen Kilometern ergibt ſich
daher eine Einnahme von 5 508 000 Mk Es iſt in Ausſicht
genommen die Geldabgabe in folgender Weiſe zu ſtaffeln

a von Hamburg Harburg bis zur Havelmündung volle
Abgabe

von der Havel bis zur Saalemündung eins
ſchließlich der Saale 30 Proz Ermäßigung

c oberhalb der Saalemündung 45 Prozent Er
mäßigung

Nach dem Ergebnis des Jahres 1905 entfallen auf die
Strecke a 4,3 Milliarden Tonnen Kilometer auf die Strecke b
2,3 Milliarden und auf die Strecke c 3,5 Milliarden Tonnen
Kilometer

Durch dieſe Abzüge werden die Einnahmen im ganzen um
1235 000 Mk geſchmälert ſo daß die Einnahmen
an Schiffahrtsabgaben im Elbverband im
Jahre 1920 auf rund 4237 000 Mk oder 0,042 pro
Tonnen Kilometer zu ſtehen kommen werden

C Laſten
I Fahrwaſſerverbeſſerungen Die in dem Geſetzentwurf

vorgeſehenen Strombauten verurſachen folgende Aufwendungen
1 Vertiefung der Elbe auf 1,10 Meter oberhalb und 1,25 Meter
unterhalb der Saalemündung 85 Mill Mk 2 Aus
bau der Soale von Creypau bis Halle 3,6 Mill Mk

II Unterhalt der vorhandenen Fahrwaſſeranſtalten An
Unterhaltungskoſten wurden men a von Preußen auf
der Elbe 2010 558 Mk auf der Saale etwa 1800900
Mark b von Sachſen auf der Elbe 513 404 Mk 0 vonDiecklenburg auf der Elbe 882 17 vo Anhalt
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r Elbe 178 124 Mk auf der Saale 43 000 Mk
auf de burg 428 000 Mk zuſammen 3 441 263 Mk

n man die vorſtehenden Ergebniſſe zuſammen ſo geigt
Agendes Bild Für die drei Strombauverbände iſt 1920

ſich Wertehr von 28,3 Milliarden Tonnen Kilometern mit
ein BSſhgabenertrag von 10 528 000 Mk zu erwarten Die
n Geſetzentwurf vorgeſehenen Strombauten erfordern
in Koſtenaufwand von rund 184,8 Mill Mk ſo daß für
ineinſung und Tilgung jährlich 8 316 000 Mk erforderlich

Verzi Die Geſamtunterhaltungskoſten der beſtehenden Strom
ſind re einſchließlich der Ausgaben für Landeskulturzwecke

bauwerte geh Mk Magdeb Ztgpetragen

Keine Romfahrt des deutſchen Kaiſers
4 Die Nordd Allg Ztg ſchreibt offiziös
In der Preſſe werden Gerüchte über einen bevorſtehen

zen Beſuch des Kaiſers und Königs beim Papſt verbreitet
Wir möchten dem gegenüber bemerken daß wie in früheren
Jahren ein Aufenthalt auf der Jnſel Korfu geplant iſt
Die an dieſe Reiſe geknüpften weiteren Kombinationen ſind
nicht zutreffend

Die preußiſchen Landwirtſchaftskammern
Am Dienstag wurde die Reihe der alljährlich im

Februar in Berlin ſtattfindenden Veranſtaltungen der
and wirtſchaftlichen Körperſchaften durch die 28 Konferenz

der Vorſtände der preußiſchen Landwirtſchaftskammern ein
geleitet Anweſend waren der Landwirtſchafts
iniſter und mehrere Räte des Landwirtſchafts und
Finanzminiſteriums außerdem insgeſamt 52 Vertreter der
preußiſchen Landwirtſchäftskammern ſowie die Vertreter
einiger weiterer Korporationen Den Vorſitz führt Graf
p Schwerin Löwitz Die Verhandlungen ſind ver
traulich und werden fortgeführt

Zur Reform des braunſchweigiſchen Landtags
wahlrechts

z Die braunſchweigiſche Landesverſammlung nahm
am Mittwoch mit 36 gegen 8 agrariſche Stimmen einen
Schlußantrag der Kommiſſion an die Landesregierung zu
erſuchen unter Zugrundelegung der direkten und ge
heimen Wahl nach dem Dreiklaſſenwahlſyſtem eine Ge
ſetzesvorlage über Abänderung des Wahlrechts dem Land
tag ſo bald als möglich vorzulegen Die im Laufe der
Ausſprache geſtellten Abänderungsvorſchläge und Anträge
ſind der Regierung als Material zu überweiſen

Kleine vermiſchte Nachriajten
Die Münchener Neueſten Narhrichten hatten gemeldet daß

die Profeſſoren der katholiſch theologiſchen Fakultät v Belſer
Sägmüller und Baur freiwillig den Moderniſteneid geleiſtet
hätten Dagegen erklären die drei Profeſſoren daß dieſe Nachricht
falſch und vollſtändig aus der Luft gegriffen ſei Tatſache iſt nach
dem Schwäbiſchen Merkur daß andere Profeſſoren der katholiſch
theologiſchen Fakultät dem Biſchof offen erklärt haben daß ſie den
Eid nicht leiſten würden auch wenn er von ihnen verlangt würde

Wie der Frankf Ztg aus Straßburg i Elſ gemeldet
wird haben trotz der gegenteiligen Zuſicherung der katholiſch theo
logiſchen Fakultät drei Profeſſoren den Moderniſten
eid geleiſtet Wie die Deutſche Jnduſtrie Zeitung hört ſohn
im Reichstag bei der bevorſtehenden Etatsberatung auch die Be
willigung von Mitteln beantragt werden die zur Unterſtützung
Hebung und Förderung der geſamten heimiſchen Textilindu
ſtrie und des Handels verwendet werden ſollen Geplant iſt
u a eine Zentral Beratungs Verſuchs und Prüfungsſtelle die
Induſtrie und Handel der Textilbranche fördern und ihre Lage auf
dem Weltmarkt heben ſoll Wie die im Reichseiſenbahn Amt
ſoeben herausgegebene Statiſtik beſagt hat der Perſonen
verkehr auf den im Betriebe befindlichen Eiſenbahnen
Deutſchlands in dem Zeitraum von 1899 bis 1909 einen weiteren
Aufſchwung genommen Jm Jahre 1909 wurde eine Einnahme von
826,49 gegen 533,72 Millionen Mark im Jahre 1899 mithin ein
Mehr von 54,9 v H erzielt Jedes Kilometer brachte eine Ein
nahme von 14 613 Mark gegen 11 139 Mark gegen 11 139 Mark im
Jahre 1899 mithin ein Mehr von 3474 Mark oder 31,2 v H Da
gegen iſt die Einnahme auf je 1000 Achskilometer der Perſonen
und Gepäckwagen von 106 Mark auf 91 Mark zurückgegangen An
der Geſamteinnahme war die Einnahme aus dem Per
ſonen und Gepäckverkehr mit 29,02 v H gegen 27,39 v H im Jahre
1899 beteiligt

Dem vom 31 Januar bis Ende April 1911 gültigen Aus
nahmetarif für Saatkartoffeln die als Frachtgut
Stückgut oder Wagenladung von Stationen der preußiſch heſſiſchen

und oldenburgiſchen Staatsbahnen und der Militärbahn nach
badiſchen Stationen aufgegeben werden ſind mit ihren Durch
gangsſtrecken außer den bayeriſchen auch die württembergiſchen
Staatsbahnen beigetreten

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer empfing am Mittwoch vormittag den Geheimen

Kommerzienrat Georg W Büxenſtein Um 125 Uhr empfing
der Kaiſer eine Deputation des ruſſiſchen Grodno
Huſarenregiments Die Herren waren auch zur Früh
tückstafel geladen Bei dieſer ſaß der Kaiſer gegenüber der
Kaiſerin Rechts vom Kaiſer folgten zunächſt ruſſiſcher Botſchafter
Graf v d Oſten Sacken Prinzeſſin Heinrich ruſſiſcher
Ceneral v Tatiſchew links ruſſiſcher Oberſt von Wetter Roſenthal
Dberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff Generaloberſt von Pleſſen
Rechts von der Kaiſerin ſaßen Prinz Heinrich Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen Prinz Joachim Staats
ekretär v Kiderlen Waechter General v Lauenſtein Kapitän zur
See v Hintze links ruſſiſcher General v Kauffmann Prinzeſſin

a Luiſe ruſſiſcher General v Michelſen Chef des
Militärkabinetts General der Jnfanterie Frhr v Lyncker uſw

Ausland
Eranzöſiſch türkiſche Verhandlungen

Z Aus Paris wird gemeldet
die Her Petit Pariſien bringt folgende Mitteilung über
aſi franzöſiſch türkiſchen Verhandlungen in bezug auf die
t lchen Eiſenbahnen Wir glauben zu wiſſen daß die

rklärungen Mr Asquiths in Paris den beſten Eindruck
Jrmacht haben Frankreich England und
un h ſind in fortdauerndem Meinungsaustau
de ſich über ihre Tätigkeit im Orient zu verſtändigen
e e hre Kabinett bleibt während es mit Deutſch

weiter über Perſien und die Bagdadbahn verhandelt l

in beſtändigem Kontakt mit dem Quai Orſay Die Unter
haltungen die Herr Louis mit Pichon haben wird ſollen
für einige Punkte die Löſungen vorbereiten die
ins Auge gefaßt worden Wir können ſchon jetzt ſagen daß
Frankreich und die Türkei freundſchaftliche
Verhandlungen begonnen haben die ſich auf das
Problem der kleinaſiatiſchen Eiſenbahnen beziehen Die
Pforte hat Mitteilung über die franzöſiſchen Deſiderata in
wirtſchaftlicher Beziehung erhalten

Bauernrevolte
9 Aus Sofia wird gemeldet
Dienstag trafen hier 500 Bauern aus dem ſüdbulgariſchen

Dorfe Brazigon mit dem Geiſtlichen und den Dorfnotabeln an
der Spitze ein um gegen die allerdings geſetzliche Beſchlag
nahme eines Teiles ihrer Gemeindeforſten vorſtellig zu wer
den Sie wollen lärmende Kundgebungen veranſtalten Man
iſt geſpannt auf das Verhalten der Regierung gegenüber dieſer
Revolte zumal da in wenigen Wochen im ganzen Lande Dorf
gemeindewahlen ſtattfinden

Die Revolution in Mexiko
Aus El Paſo wird gemeldet
Die Aufſtändiſchen haben ſeit dem Gefecht vom Sonntag

in dem ſie den Oberſten der Bundesarmee Rabago zum Rück
zug nötigten die Stadt Juarez vollkommen umzingelt Diens
tag erfolgte aus den Bergen der Ausritt einer ſtarken Ab
teilung Aufſtändiſcher in weſtlicher Richtung Die Höhen hinter
ihnen erſchienen voll von Menſchen Eine Stunde ſpäter er
öffneten die Aufſtändiſchen das Feuer auf die Vorpoſten der
Bundestruppen die ſich infolgedeſſen nach Juarez zurückzogen

Ralle und Umgebung
Halle a 9 Februar

Liberale Reichstagskandidatur
Der Verein der Liberalen hat in den letzten Monaten

umfangreiche Verhandlungen gepflogen um für die kom
mende Reichstagswahl einen geeigneten Kandidaten präſen
tieren zu können Es wurde dabei als erſtes Erfordernis
betont daß man möglichſt einen Halleſchen unter uns an
ſäſſigen Bürger bringen müſſe Die Verhandlungen haben
ſchließlich dahin geführt Herrn Stadtverordneten Konditor
Pfautſch das Mandat anzutragen Einſtweilen ſchweben
noch über dieſe Kandidatur Verhandlungen mit den
Nationalliberalen denn man hat natürlich auf freiſinniger
Seite das dringende Bedürfnis mit den Nationalliberalen
Schulter an Schulter in den Wahlkampf einzutreten

Die Sache war eigentlich noch nicht ſpruchreif um in
die Oeffentlichkeit gebracht zu werden da das aber von
anderer Seite geſchehen iſt halten auch wir uns für ver
pflichtet ſchon jetzt unſere Leſer über den Gang der Ver
handlungen zu unterrichten
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Geheimrat Bethckes Bestattung
Das geſtrige Begräbnis des Herrn Geh Kommerzienrats Lud

wig Bethcke Ehrenbürgers unſerer Stadt geſtaltete ſich zu einer
Kundgebung der Liebe und Wertſchätzung für den Abgeſchiedenen
Die Pauluskirche in der die Trauerfeier ſtattfand war dicht ge
füllt von Leidtragenden Der Sarg ſtand vor dem Altar auf
gebahrt inmitten vieler wertvoller Kranzſpenden

Eingeleitet wurde die Feier durch den gemeinſamen Geſang
des Liedes Jeruſalem du hochgebaute Stadt Herr Superint
D Wächtler hielt die Trauerrede in der er die mannigfachen
Verdienſte des Heimgegangenen würdigte Gerecht ſelbſtlos
wohltuend ſo lebte er geachtet von jedermann hochgeſchätzt im
Geſchäftsleben und verehrt von den Angeſtellten des Bankhauſes
H F Lehmann und ſeiner ſonſtigen Untergebenen Vor einem
halben Jahre ſchied ſeine treue Lebensgefährtin von ihm mit der
er eine 54jährige glückliche Ehe durchlebt dieſen ſchweren Schlag
hat er nicht überwinden können Was er der Stadt dem Allge
meinwohl geweſen wird unvergeſſen bleiben man wird ſeiner
ſtets in Ehren gedenken

Mit dem Geſang des Liedes Wenn ich einmal ſoll ſcheiden
endete die Feier

Der ſtattliche Leichenzug ſetzte ſich ſodann nach dem Nordfried

hof in Bewegung Jm Trauergefolge ſah man Herrn Oberbürger
meiſter Dr Rive Herrn ſtellvertr Stadtverordnetenvorſteher Juſtiz
rat Föhring Stadtrat Werther als Vertreter der Handelskammer
Herrn Generaldirektor Zell als Vertreter der Konſolidierten Halle
ſchen Pfännerſchaft ferner Mitglieder beider ſtädtiſchen Behörden
der Nationalliberalen Partei zahlreiche Korporationen und Bür
ger aller Stände Prachtvolle Kränze waren u a geſtiftet von
der Stadt Halle der Robert Franz Singakademie der Stadtſchützen
geſellſchaft dem Verein für Volkswohl dem Verein für Gewährung
von Freibetten dem Verein für Kinderhorte dem Heideverein dem
Haus und Grundbeſitzerverein dem Bürgerverein der Grube
Ferdinand der Zuckerfabrik Brehna der Konſolidierten Halle
ſchen Pfännerſchaft und den Angeſtellten des Bankhauſes H F
Lehmann Jm ganzen mögen es 400 Kranzſpenden geweſen ſein
Am Eingang des Friedhofes empfing den Leichenkondukt der Stadt
ſingechor, feierliche Weiſen bis zur Erbbegräbnisſtelle ſingend
Die Grabesliturgie hielt Herr Paſtor Grüneiſen von der Gemeinde
St Marien der der Verſtorbene lange Jahre als beratendes Mit
glied angehört hat

Halle im Sisenbahnbauetat
Jm Baubericht der Eiſenbahnverwaltung für 1910 der

dem Abgeordnetenhauſe zugegangen iſt wird über Eiſenbahn
bauten in Halle noch folgendes ausgeführt

Die Arbeiten für die Erweiterung der Haupt
werkſtätte Halle für die bisher 1200 000 Mk bewilligt
worden ſind ſind ſoweit gefördert worden daß die neuen An
lagen vorausſichtlich am 1 Oktober 1911 in Betrieb genommen
werden können

Jm Etat für 1910 waren 200 000 Mk bewilligt worden
zur Herſtellung einer elektriſchen Beleuchtungs und
Kraftübertragnugsankage auf dem Bahnhof
Halle Dieſes elektriſche Kraftwerk war für die Haupt

werkſtätte in Halle geplant Jnzwiſchen hat ſich ergeben daß
es zweckmäßiger iſt bis zur Fertigſtellung des für die elek
triſche Zugförderung auf der Strecke Magdeburg Deſſau
Leipzig Halle bei Bitterfeld zu errichtenden Kraftwerks den
Strombedarf für Bahnhof und Hauptwerkſtätte Halle zuſammen
aus dem ſtädtiſchen Werke zu decken Die Einrichtungen ſind
zu 220 000 Mk veranſchlagt und ſollen unter Fortfall des be
ſonderen Kraftwerks ſo getroffen werden daß ſie ſpäter ohne
weſentliche Koſten an das fiskaliſche Werk bei Bitterfeld an
geſchloſſen werden können

Der neue Geſtütsdirektor
Für den verſtorbenen Landſtallmeiſter v Branconi Kt ver

Graf Meinhard von Lehndorff bisher Rittmeiſter im
1 Garde Ulanen Regiment mit der Führung der Geſchäfte des
Landgeſtüts Kreuz bei Halle a S beauftragt worden

Graf Lehndorff iſt ein Sohn des Oberlandſtallmeiſters Graf
von Lehndorff der ſich um die Pferde und insbeſondere um die
Vollblutzucht in Deutſchland Verdienſte erworben hat

Ein neues Elſtertalbahnprojekt
Wie verlautet ſind Verhandlungen und Vorarbeiten über

eine Verlängerung der Außenbahnlinie Leipzig Schkeuditz bis
Ammendorf bei Halle im Gange Es werden nach vorläufiger
Feſtſtellung von der verlängerten Linie folgende Orte berührt
Großkugel Lochau Döllnitz Oſendorf und
Radewell Von der Endſtation Ammendorf aus ſoll die
Linie Anſchluß an die Straßenbahn Halle Merſeburg er
halten

Die in Betracht kommenden Gemeindeverwaltungen ſind
bereits erſucht worden zu erklären in welcher Höhe ſie Bei
träge zu den Koſten der Linie leiſten wollen Die Strecke
dieſer ſogenannten Elſtertalbahn iſt bereits von höheren Re
gierungsbeamten beſichtigt worden Die Stromlieferung würde
vom Kraftwerk der Leipziger Ueberlandzentrale Kulkwitz be
wirkt werden

Aerztliche Miſſion Man ſchreibt uns Die Peſt in China
veranſchaulicht von neuem die ganze Hilfloſigkeit Oſtaſiens gegen
über derartigen Nöten Hilfe kann nur werden wenn mit dem
ärztlichen Beiſtand die Ueberwindung des Aberglaubens durch
wahre und lebendige Religion Hand in Hand geht Das iſt das
Ziel der ärztlichen Miſſion die eben jetzt mit ihrer Hauskollekte
ſich an die weiteren Kreiſe der Bevölkerung wendet

Das 26 Provinzialbundesſchießen der Provinz Sachſen und der
Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig ſoll in Helmſtedt vom
14 bis 18 Mai d Js abgehalten werden

Männerverſammlung Stoff und Geiſt lautet das Thema das
in der Männerverſammlung Sonntag den 12 Februar abends
8 Uhr Albrechtſtraße 27 behandelt werden ſoll Herr Profeſſor
Dr Holdefleiß wird die Beſprechung über die großen Fragen
der Welterkenntnis Was iſt Stoff Was iſt Kraft Was iſt
Leben Welches iſt die höchſte Leiſtung des Geiſtes uſw einleiten

Briefe von ſpaniſchen Schatzſchwindlern ſind wieder in den
letzten Tagen in unſere Gegend geſandt Hoffentlich fällt niemand
auf den faulen Zauber rein

Noch nicht wieder eingefangen Der Schneidergeſelle Wilhelm
Höning ein vielfach vorbeſtrafter Verbrecher der am 30 v
mittags aus dem hieſigen Gerichtsgefängnis entſprungen iſt be
findet ſich noch in Freiheit Man hat ſeiner noch nicht habhaft
werden können

Unfall Geſtern mittag verunglückte ein Schmied in einer
hieſigen Dampfkeſſelfabrik in der Königſtraße beim Transportieren
einer Welle die ihm den rechten Arm zerſchlug und am Kopf ver
letzte Man brachte ihn in die Klinik

Blinder Feuerlärm Die Feuerwehr wurde geſtern abend in
der 8 Stunde nach der Leipzigerſtraße alarmiert von wo Groß
feuer gemeldet war Es war aber überhaupt kein Brand vorhan
den Funken die aus einem Schornſtein flogen hatten Paſſanten
zu der Meinung veranlaßt es liege Feuersgefahr vor

Vereins und Versammlungsnackrichten
Der 1 kommunale Vezirksverein veranſtaltet am Diens

tag den 14 Februar in den Sälen der Neumarkt Schützen
geſellſchaft ein Winterfeſt für das ein recht abwechſelungs
reiches Programm vorgeſehen iſt Unter den Konzertſtücken
iſt auch ein ſchneidiger Marſch des unlängſt verſtorbenen
erſten Vorſitzenden Stadtverordneten Richard Aßmann Wo
Jäger ſich zuſammenfinden Anſprache Rezitationen und
Liedervorträge für die ſich bewährte Kräfte bereit gefun
den haben werden allerlei Unterhaltung bieten

Die Fleiſcher Zwangs Jnnung hielt am 31 Januar ihre
I ordentliche Generalverſammlung ab im Hotel zum gold Ring
Aufgenommen wurden 2 neue Mitglieder und 3 Lehrlinge ein
geſchrieben Die Jnnung ernannte Herrn Stadtverordneten Richard
Daniel in Anbetracht ſeiner 25jähr Tätigkeit als Vorſtands
mitglied der Jnnung und ſein erfolgreiches Wirken während dieſer
langen Zeit zum Ehrenmitglied Jn ganz beſonderer Wertſchätzung
ſeiner Verdienſte hat man ihm die Ehrenvorſtandsmitgliedſchaft zu
erkannt und auf Lebenszeit als Vorſtandsmitglied gewählt Die
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder der ſtellvertretende Ober
meiſter Herr Aug Mangold und Herr Paul Heßler wurden wieder
gewählt desgleichen der Sprechmeiſter Herr Franz Kaiſer als
Stellvertreter desſelben Herr Karl Harras Alle ausſcheidenden
Mitglieder der Kommiſſionen und Ausſchüſſe wählte man wieder
Schließlich wurden noch verſchiedene Wünſche bezüglich der Viehein
fuhr nach dem Schlachtviehhofe zum Ausdruck gebracht

Der Eiſenbahnverein zu Halke a S veranſtaltet am Freitag
den 10 Februar d J abends 6 Uhr in den Kaiſerſälen für
ſeine Mitglieder und deren Angehörige einen intereſſanten Licht
bildervortrag über techniſche Studien in den Ver
einigten Staaten von Nordamerika und Reiſe
eindrücke eines dort tätigen Jngenieurs von dem
Dipl Jng und Kgl Regierungsbauführer Ernſt Theune aus Ber
lin Programme die zum Eintritt berechtigen ſind zum Preiſe
von 10 Pfg für das Stück von den Vertrauensmännern zu ent
nehmen

Die Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen findet am Sonn
abend den 11 Februar nachm 4 Uhr im Ev Vereinshauſe Hotel
Kronprinz ſtatt

mee Unterhaltungsblatt
Freiheit Roman von Walter Schmidt Häßler Fortſ

Das gewonnene Pferd Humoreske von Teffi Bunte
Zeitung Der Büchertiſch
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Eerichtsvernandlungen

Zum Tode verurteilt
Aus Neu Ruppin wird gemeldet
Nach zweitägiger Verhandlung verurteilte das

hieſige Schwurgericht den 28 jährigen Dienſtknecht Her
mann Franz aus Teterow wegen Mordes in zwei
Fällen zweimal zum Tode und wegen räuberiſcher
Erpreſſung und Notzucht zu 15 Jahren Zuchthaus

Franz hatte am Abend des 28 September das
Kleinſche Ehepaar in Schönhagen bei Pritzwalk er
mordet die im Hauſe anweſenden Töchter in den
Betten gefeſſelt um Geld zu erpreſſen

Kunst und Wissenschaft
Guſtav Froeding f Jn Stockholm iſt in der Nacht auf

Mittwoch der Dichter Guſtav Froeding geſtorben
Jeichner Pieter Dupont f Jn Amſterdam ſtarb der Gra

veur und Zeichner Pieter Dupont Profeſſor an der Akademie
für bildende Künſte im Alter von 30 Jahren

Das gefährliche Alter in Frankreich Marcell Prévoſt wird
das Buch Das gefährliche Alter von der Dänin Karin Micha
eli s ins Franzöſiſche übertragen

Provinzial Rachrichten

Das unsolide Jena
Jena 8 Febr Jn Jena müſſen gegenwärtig nette Zuſtände

eingeriſſen ſein Folgende Zuſchrift iſt hieſigen Gaſtwirten ſeitens
der Gemeindeverwaltung zugegangen

Es iſt lebhaft Klage geführt worden über den Unfug und große
Trunkenheit der man in den Morgenſtunden jetzt in Jena begegnet
ſowie über die mancherlei höchſt unliebſamen Begleiterſcheinungen
Es läßt ſich die Empfindung nicht unterdrücken daß hier teilweiſe
eine greuliche Völlerei eingeriſſen iſt Betrinken kann ſich
ſchließlich jeder einmal das iſt von amtlicher Stelle ein ſehr be
achtenswertes Zugeſtändnis Die Red aber alles hat ſeine
Grenzen und wenn die Grenzen überſchritten werden und die
Oeffentlichkeit in ſo erheblichem Maße beläſtigt wird wie es jetzt
oft geſchieht ſo muß die Polizei einſchreiten Die Lokale welche
als Quelle dieſer Beläſtigungen in Betracht kommen ſind ganz
beſonders zu nennen folgen die Namen der Lokalitäten Die
Polizeiverwaltung nimmt Veranlaſſung den Betreffenden ans
Herz zu legen Wandel zu ſchaffen ſonſt muß die Polizei annehmen
daß in dem Lokale der Völlerei Vorſchub geleiſtet wird und wird
demgemäß die Konſequenzen ziehen

Die beteiligten Gaſtwirte ſind der Meinung daß ihre Lokale
dieſe ſchlechte Note des Polizeichefs nicht verdienen und wollen ſich
behufs Rehabilitierung an die zuſtändige Jnſtanz wenden

Kindesmord aus Habgier
Chemnitz 8 Febr Hier iſt die Staatsanwaltſchaft einem

furchtbaren Verbrechen auf die Spur gekommen deſſen Vorgeſchichte

noch der Klärung bedarf Das Opfer iſt ein dreizehnjäh
riges Mädchen

Vor drei Wochen ſtarb in Chemnitz eine dreizehnjährige
Schülerin der höheren Mädchenſchule Als Todesurſache wurde
damals ein Sturz von der Schulbank angenommen Jetzt ordnete
die Staatsanwaltſchaft plötzlich die Ausgrabung der Leiche an und

man fand bei der Obduktion daß das Kind mit Bitterklee
ſalz vergiftet worden war Die weiteren Erörterungen führten
zur Verhaftung der Kaufmannsehefrau der Mutter des
Mädchens Das Kind war mit 20000 Mark in einer Lebens
verſicherung verſichert worden und die Behörde glaubt daß die
eigene Mutter aus Geldgier ihre Tochter vergiftete Die Frau hat
bisher noch kein Geſtändnis abgelegt doch ſollen die Schuldbe
weiſe erdrückend ſein Die Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft
die ſchließlich zu den geſchilderten Maßnahmen führte ſoll von
Hausbewohnern erſtattet worden ſein denen die Eile mit der Frau
V das Geld zu erlangen ſuchte und verſchiedene Aeußerungen ver
dächtig vorkamen Ein Arzt war bei der Erkrankung des Kindes
infolge des tatſächlich erfolgten Unfalles in der Schule nicht zuge
zogen worden Der die Leichenſchau ausübende Arzt nahm keine
eingehende Unterſuchung vor da er den Angaben der Kindesmutter
vollen Glauben ſchenkte Die Unterſuchung wird noch fortgeſetzt

Eisleben 8 Febr Geſchmackloſigkeit Eine hieſige
Kohlenfirma verſendet Rechnungen im Trauerkuvert Dieſer Unfug
hat im benachbarten Kreisſeld eine Frau in die größte Aufregung
verſetzt Die mit einer ſolchen ſchwarzumränderten Rechnung be
glückte Frau war zu Tode erſchrocken weil ſie annahm ihre in Eis
leben krank darniederliegende Mutter ſei geſtorben

Großörner 7 Febr Geſtohlene Schienenver
binder Seit einigen Jahren ſind bei der elektriſchen Klein
bahn wiederholt ſogenannte Schienenverbinder Kupferdraht ge
ſtohlen worden ohne daß man der Diebe bisher habhaft werden
konnte So wurde auch in letzter Zeit wieder eine größere Anzahl
ſolcher Verbinder zwiſchen Großörner und Gottesbelohnung ge
ſtohlen Durch die fortgeſetzten Recherchen des Gendarmeriewacht
eiſters Wieſemann wurde endlich der Dieb in der Perſon eines
Arbeiters T in Großörner ermittelt Auch die Schienenverbinder
wurden ſämtlich bei einem Altwarenhändler aufgefunden und be
ſchlagnahmt

Eilenburg 7 Febr Zum Arbeiterausſtand Geſtern
vormittag trafen etwa 250 Arbeiter von Hamburg hier ein um die
im Ausſtande befindlichen Arbeiter zu erſetzen Sie wurden unter
der Begleitung von Polize beamten nach der Deutſchen Zelluloid
fabrik geführt wo ſie im Fabrikgrundſtück Unterkunft und Ver
pflegung erhalten

Jlmenau i Th 8 Febr Wetter und Sporibericht
Schneehöhe 20 cm Jlmenau Gabelbach Neuſchnee Temperatur
4 Grad R Skibahn gut Rodel und Bobſleighbahn ſehr gut
Schlittenbahn gut Eisbahn 12 000 qm elektr Licht gut
Wetterausſichten andauernd Schneeſall Sonntag beginnt das
Winterſportfeſt

Efſenach 6 Febr miWartezimmer der hieſigen
Armenverwaltung wurde heute ein etwa vier Wochen
altes Kind aufgefanden Die Mutter iſt noch nicht ermittelt

hen theke e echte
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D Leipzig 8 Februar Geheimer Sanitätsrat
Dr Taube feierte geſtern ſeinen 60 Geburtstag Mehr denn
zwanzig Jahre ſind es her daß Dr Taube muſtergültige ſoziale
Einrichtungen ins Leben rief Zuſammen mit dem verſtorbenen
Stadtrat Hentſchel wurde Dr Taube der Begründer des Zieh
kinderſyſtems des Taubeſchen Syſtems das jene Kinder
zu ſchützen ſucht die den Händen von Pflegemüttern anvertraut
ſind Heute ſtehen 34 Damen im Dienſte dieſer Einrichtung Gegen
10 000 Ziehkinder werden in Leipzig beaufſichtigt Auch der Ge
danke des Mutterſchutzes fand in Dr Taube einen tatkräftigen
Vertreter So gründete er im Jahre 1889 das Kinderheim in

Connewitz in dem uneheliche Mütter Hilfe und Pflege finden

Vermischtes

Der angebliche Mörder
des Rittmeiſters v Kroſigk

Aus Gumbinnen wird dem gemeldet
Wie aus Hannover hierher gemeldet wird wird der unter dem

Verdacht der Mittäterſchaft an der Ermordung des Ritt
meiſters v Kroſigk im dortigen Garniſongefängnis unter
gebrachte Arbeiter Fiſcher in den nächſten Tagen nach
Gumbinnen überführt werden

Wie es heißt ſoll das Ergebnis der angeſtellten Ermittlungen
den Verdacht gegen ihn ſehr verſtärkt haben Zu den
Belaſtungsmomenten gegen ihn ſind als neueſtes Material die An
gaben der taubſtummen Eheleute Schlopies gekommen die ſich
jetzt auf weitere genauere Einzelheiten der Vorgänge entſinnen
Der in den Abendſtunden des Mordtages in ihre Behauſung ein
gedrungene Soldat ſoll ein Dragoner geweſen und durch das
Fenſter in die Wohnung gekommen ſein Er hätte ſich durch
keinerlei Gebärden verſcheuchen laſſen und habe den Eindruck er
weckt als ob er etwas auf dem Gewiſſen habe Jn Gumbinner
militäriſchen Kreiſen iſt man der Anſicht daß Fiſcher von Hannover
zunächſt in das Garniſongefängnis in Jnſterburg und von da ſpäter
zur Konfrontation mit den Schlopiesſchen Eheleuten nach Gum
binnen übergeführt werde

An die Kette gelegt
Wir berichteten geſtern über das Schickſal eines Lotſen

ſchoners Es hat ſich nun herausgeſtellt um welchen Lotſen
dampfer es ſich handelt Darüber telegraphiert man uns aus
Geeſtemünde Es iſt gelungen den Dampfer zu ermitteln
welcher den oldenburgiſchen Lotſenſchoner Erbgroßherzog
Nicolaus zum Sinken gebracht hat Es iſt der von Hamburg
nach Emden beſtimmt geweſene griechiſche Dampfer Ele n Der
Dampfer iſt bald nach ſeiner Ankunft in Emden an die Kette ge
legt worden Die Verſicherungsgeſellſchaft ſtellt an ihn Schaden
erſatzanſprüche in Höhe von 90000 Mk

Feuersbrunſt auf Sornholm
Aus Rönne auf Bornholm wird gemeldet Ein ver

heerendes Schadenfeuer wütet in dem auch vielen
deutſchen Touriſten bekannten Fiſcherſtädtchen Gudhjem
und droht die ganze Stadt in Aſche zu legen Es ſind
9 Häuſer total niedergebrannt Der ſtarke Oſtſturm
macht jede Bemühung das Feuer einzudämmen zunichte
obgleich die ganze Bevölkerung der Stadt auf den Beinen
iſt und bei den Löſcharbeiten hilft Von mehreren Nach
barorten iſt da man bisher den Brand nicht unterdrücken
konnte telegraphiſche Hilfe erbeten worden doch befürchtet
man daß dieſe erſt ſo ſpät eintrifft daß ſie die völlige Zer
ſtörung der Stadt nicht mehr hindern kann Der Brand iſt
weithin ſichtbar und hat wie deutlich zu erkennen iſt an
der nahen ſchwediſchen Küſte eine ungeheure Menſchenmenge
angeſammelt Es herrſcht bittere Kälte

Mittwoch mittag lief folgende Drahtnachricht ein
Kopenhagen 8 Febr Das Großfeuer in Gudh

jem wütet in unverminderter Stärker weiter Das Poſt
gebäude und das Hotel ſind jetzt auch vom Feuer ergriffen
Alle Anſtrengungen der Einwohner den Brand einzudäm
men haben ſich als erfolglos erwieſen Aus verſchie
denen Nachbarorten ſind Feuerwehrzüge eingetroffen aus
den ſchwediſchen Küſtenſtädten Yſtad und Simbrishamm
ſind Dampfer abgeſandt worden die ſich an der Löſch
arbeit beteiligen werden

Peter der Malex
D Aus London wird gemeldet
Kurz nach Mitternacht wurde Mittwoch in der Buroß

Street eine Frau verhaftet die im Verdacht ſteht
den Mördern von Houndsdittch bei der Flucht ge
holfen zu haben Die Frau wurde auf offener Straße feſt
genommen und leiſtete keinerlei Widerſtand Ein Verhör
hatte zur Folge daß die Polizei noch in der erſten Morgen
ſtunde das Viertel von Biſhop Street umzingelte da verlau
tete daß Peter der Maler in einem Hauſe von Lower
Street weilen ſollte Unter Leitung der Polizeikommiſſare
Stark und Ottaway wurden eine Anzahl Häuſer von Ean
non Street und Lower Street nach Peter dem Maler durch
forſcht Die Bewohner wurden geweckt einem ſofortigen
Verhör unterzogen und alle Winkel der Häuſer durchſucht
Um 4 Uhr wurde ein Mann verhaftet der im Verdacht
ſteht einer der Mörder von Houndsditch zu ſein Es ſteht
jedoch feſt daß er nicht der vielgeſuchte Peter iſt ſondern
wahrſcheinlich einer ſeiner Komplizen Dann wurde wie
der A meldet die Belagerung aufgehoben und die
Poliziſten zurückgezogen

Die Peſt in Okaſten
Dr Doyen Paris hat der ruſſiſchen Regierung ein

Serum angeboten um damit Experimente in der Man
dſchurei zur Bekämpfung der Peſt zu machen Profeſſor Dr
Sabolotny der von Paris nach Oſtaſien abreiſt hat
einem Jnterviewer über die Seuche folgendes mitgeteilt

Wir wiſſen noch nicht ob die Peſt auf die Para
ſiten der Ratten oder anderer Tiere zurückzuführen iſt
Wir wiſſen auch noch nicht genau inwiefern der Krank
heitserreger von dem der Beulenpeſt verſchieden iſt
Was feſtgeſtellt iſt beſchränkt ſich vorläufig darauf Die

r erfolgt direkt unter den Eingeborenen die wegen der großen Kälte in den engen
chineſiſchen Wohnräumen zuſammengedrängt ſind ie
Kälte verhindert die Desinfektion durch flüſſige Mittel
wir find alſo gezwungen die Gebäude die als Jn
fektionsherde zu betrachten ſind niederzubrennen
Jch glaube nicht daß die Peſt ſich leicht nach Sibirien
verbreiten kann Die Krankheit iſt im übrigen in dieſer
Gegend ſeit 1899 zu Hauſe und hat ihre gräßliche Aus

l

dehnung in den jetzt davon betroffenen Gebieten
folge der Jnsifferenz der chineſiſche Nur inhörden erlangen können chineſiſchen Be

Aus Peking wird telegraphiert daß die rui ſſiſcheFeuerwehr in Charbin begonnen habe mit de
rere tauſend zählenden Leichen die ſich in da
letzten Tagen angeſammelt haben aufzuräumen Eden jedesmal hundert zu gleicher Zeit verbran x W
den Dörfern am Peiho namentlich in der Nähe von Tient
ſin breitet ſich die Peſt aus in Tientſin ſelbſt ſind geſtern
23 Perſonen an der Seuche geſtorben Die Regierung n
befohlen den Verkehr auf der Peking HankauBahn en
zuſtellen um die Verbreitung der Peſt nach dem Süden
verhindern

Zyklon auf den Maskarenen
Nach einem im Pariſer Kolonialminiſterium eingetretfenen Telegramm wütete auf der Jnſel La Reu nie

heftiger Zyklon der drei Tage und zwei Nächte anhielt
Die Schätzung des Schadens iſt unmöglich da ſämtliche Ver
bindungen unterbrochen ſind

Sport Nachrichten

Sauptwinterfeſt in Schierke
Nachdem im ganzen Harz ergiebige Schneefälle niedergegangen

ſind findet das Hauptwinterfeſt vom 11 bis 14 Februar ſtatt
Am 11 Februar ſind vorgeſehen Militärdauerlauf Herren

lauf Jnternationaler Brockenlauf Offizier Dauerlauf Damenwett
lauf Bobrennen Preis von Schierke Am Sonntag beginnt um
11 Uhr der Jnternationale Sprunglauf nachmittags Bobrennen
um die Meiſterſchaft vom Harz und den Großen Preis des Boh
ſleighklubs Schierke Montag 13 Februar wird der Patrouillen
lauf das Herrenrodeln Damenrodeln das Rodeln um den Preis
der Stadt Wernigerode Zweiſitzerrodeln ſowie das Bobrennen um
den vom Fürſten und der Fürſtin geſtifteten Preis vom Schloß
Wernigerode ausgefahren Das Feſt wird am Dienstag mit Skele
ton Springrodel und dem Troſtbobrennen beendet Programme
durch Winterſportverband Hannover Fernſp 5978 ſowie durch
Kurverwaltung Schierke

Sonntag fahren verſchiedene Winterſportſonderzüge
ab Hannover Magdeburg Wernigerode und am Sonnabend ab
Berlin

Letzte xachriehten

Schneefälle und Kälte
Dresden 8 Febr Die eingetretenen ſtarken Schnee

jfälle haben in Mittelſachſen verſchiedene Verkehrs
Unter anderem mußte der Bahn

verkehr auf der Linie Wolzſchauſen Karlsfeld wegen
ſtarker Schneeverwehung bis auf weiteres eingeſtellt
werden Wie der Geſellige aus Graudenz meldet
ſind in ganz Weſtpreußen heftige Schneefälle
niedergegangen Der Schnee liegt ſtellenweiſe einen Meter
hoch und verurſacht viele Verkehrsſtockungen

Athen 8 Febr Seit Dienstag herrſcht in Athen
wieder heftiges Schneetreiben und ungewöhnliche
Kälte wie ſie ſeit Jahren nicht mehr vorgekommen iſt Die
jüngſten kalten Tage hatten außerordentlich hohe
Sterbeztffern im Gefolge Jm Laufe der letzten zehn
Tage waren in Athen allein nicht weniger als 480 Todes
fälle zu verzeichnen

ſtörungen hervorgerufen

Zugzuſammerſtoß
Lemberg 8 Febr Heute am frühen Morgen ſtieß der

von Lemberg nach Krakau abgelaſſene Schnellzug zwi
ſchen den Stationen Ropczice und Dembica mit einem
Güterzug zuſammen Mehrere Wagen wurden zer
trümmert das Doppelgleiſe iſt geſperrt Die Verbin
dung mit Krakau iſt unterbrochen Da nähere Nachrichten
fehlen iſt es noch nicht bekannt ob Menſchen verunglückt
ſind

Opfer der Peſt
Petersburg 8 Febr Laut amtlicher Meldung ſind im

Gebiete der oſtchineſiſchen Bahn ſeit dem Auf
treten der Peſt vom 26 Oktober v J bis zum 4 Januar
d J 12 002 Chineſen und 44 Europäer an der Seuche er
krankt 11092 Chineſen und 40 Europäer ſind der Peſt er
legen

Sieben Perſonen ertrunken
W Newyork 8 Febr An der Küſte von Uruguay

ſank nach einer Kolliſion mit einem fremden Dampfer
das griechiſche Schiff Rhodos Ein Teil der Fahrgäſte
und die Mannſchaft wurde gerettet Sieben Perſonen
ſind ertrunken

Vermilchte Drahtnachrichten
Wiesbaden 8 Febr Nach den neueſten Reiſedispoſi

tionen wird in dieſem Jahre das Kaiſerpaar ſchon im
April zu längerem Kuraufenthalt in Wiesbaden
eintreffen

Bamberg 8 Febr Jn Königsberg in Franken wurde
heute mittag der Bürgermeiſter Baron v Selig Haupt
mann a in ſeinem Arbeitszimmer mit durchſchnit
tener Kehle aufgefunden

W Kiew 8 Febr Auf der hieſigen chineſiſchen Ge
ſandtſchaft war bis 3 Uhr nachmittags noch keine Mel
dung über ein Attentat auf den Prinzregenten
aus Peking eingetroffen

reaaaaaaennnnnnannannnLettung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Berliner Börse
elephonischer Bericht der Saale 2tg

uten Kredit 212,75 Diskonto 195,62 DeutscheW Handelsgesellschaft 171,50 Dresdner Bank
Bank Russische Anleihe von 1902 93 Türkenlose 179 ,50 Lom
164 12 50,62 Kanada 210 63 Baltimore 109,62 Laurahütte 174,12
parden äuss 232,50 Gelsenkirchen 213 Harpener 191ßochumeh empurg 199,25 Phönix 244 75 A En O 266 62
Deutsen Halske 241,50 Hamburger Paketfahrt 143 12 Nordd
dem Grosse Berliner Strassenbahn 198,62 Warschau
Liov r 209,25 Tendenz Ziemlich fest
Mern Kassamarkt notierten höher Tucher Brauerei
75 Bank für Brauindustrie 25 Müser Brauerei 2,75 Lindener

ruerei 2,75 Dürkopp 3,75 Vogtländ Maschinen 8 Hoffmann
r on 3 Seebeck 2 Wanderer Werke 50 V Hevden chem
p rüt 25 Höchster Farbwerke 1,75 Leopoldshall 3 Schering
r Stassturter 3 Fritz Schulz 2 Deutsche Waffenfabrik 25
Shweiger Glashütte 2 Ammendorfer Papier 2 Elberfelder
Da hier 5 Karl Ernst 2 Deutsche Kabelwerke 50 C Lorenz 2
a erein Weissensee 60 Mk Vogel 2 Lindener Weberei 3

Errünet Braunkohlen 2 niedriger Böhmisches Brauhaus 2
haler Fahrrad 50 Eckert Maschinenfabrik 1,25 Kasseler Feder
stahl 3,50

Zum Kursznettel Berlin 8 Febr 49 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101 50b6G 49 Bayrische Staats Anl 101,256

Bayrische Staats Anleihe s unk 1918 101 6006 40 Sebwars
vurg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83
91 30b Kameruner Eisenbahn Anteile 94 900 3 Deutseh
t frikanisehe Schuldversehr gar 95 40b 4 Cottbuser Stadtheibe 1900 100,306 49 Derwetadt Stadt Ani 1600 unk 16

3ie l Dessauer Stdadt Anleihe 1806 92,90B 49 Dässeldorfer Stad
Aheibe 1900 07 08 09 106 10b 4 Jenaer Stadt Anl 1900
die o Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 100,006 49 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1918 W Thorner Stadt Anl 1909 ank 1916 4pros
Hessische Komm Obl XII 101,40G 3 Oesterreichisohe Nord
Woestbahn Obligationen 18374 konv At Deutache Solvay
Werke 103, 06 4 i Elberfelder Farben unk 1917 103 60b Velten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,75b G Vereingte Lausiteer Glas
hütten 375,00b6G

Londoner Börse vom 8 Febr Es notierten FPugi Komsols
30,00 Rio Tinto 68,00 Geduld 1,25 Goldfields 5,75 Stwel com 83,93
Steei prets 125,00 Rand Mines 46 Anoconde 8,34

Der Kali Kuxenmarkt
Berlina den 8 Vebruar

Ruut Vert Kaat VerkAdolfsglück Aktien 61 50 62,50 Johannashall 5025 5125
Alexandershall 13,250 18 300 Justus Aktien 111 60 112 50
Beienrode 61001 6200 Keiseroda 10,400 10,650
Bismarckshall Akt 126 00 Krügershall Aktien 125,00 130,00
Burbach 16 250 16,550 Ludwigshall Aktien 87,00 89 00
Garlstund 70001 7100 Neusolistedt 2650 2425
Deutsche Kalj Akt 153,00 153,00 Neustassturt 13,200 14 600
Feiedriohshall Akt 110 50 112,00 Nordhäuser Kali A 121,00
lückauf Sondersh 21 ,300 21,600 Prinz Adalbert Akt 42,00 43,00
Grossherg v Sachsen 9400 9600 Reichskrone Lossa 1750 1500
Günthershall 63751 6475 Richard 1359 140
Hannov Kali Aktien 85,60 87,00 Ronnenberg Aktien 133,25 124 25
Hansa silberberg 4700 4900 Rothenberg 3350 3400
Hattorf Aktien 143,00 145 50 Sachsen Weimar 7750 7300
Heiligenroda 8050 68200 Saladetfurth Aktien 235 00 240,00

Heldburg Aktien 5550 5650Heldrungen I 5950 6100Heringen 73060 7450 Siegmundshball Akt f68,00 171,00Hermann II 3500 3600 Teutonia Aktien 119,25 120 25

87,00 88 90 Salzmünde
2500 2900 Siegtried T

nohentels 86b001 8150 Walbecok 7300 7450
Hohenzollern 6700 800 Wilhelmshall 13,700 14 000
Hugo 78u51 7825 Wintershall 21,700 22,300Immenrode 6200 6350

Zur Geschäftslage in der Gummiindustrie
schreibt das B Wie wir schon meldeten ist infolge der
Situation auf dem Rohkautschukmarkte die Norddeutsche
Gummi und Guttaperchafabrik nicht in der Lage eine Dividende
i V 10 Proz auszuschütten und ebenso bleibt die Hannoversche
ktien Gummiwarenfabrik i V 6 Proz dividendenlos Hier
aus könnte nun der Schluss gezogen werden dass auch bei
anderen Kautschukfabriken eine beträchtliche Reduktion der
Dividende eintreten müsse Das ist aber wie wir bei einer
Umfrage in Fachkreisen feststellen konnten keineswegs der Fall
Die Dividendenlosigkeit dieser beiden Gesellschaften sei 50
Wwirck uns versichert durchaus nicht typisch für die Gesamt
lage der Industrie sie sei teilweise verschuldet durch allzu
billigen Verkauf und ungünstige Ausnützung der Preisbewegung
am Rohstoffmarkte Die meisten übrigen Fabrikanten rechnen
für das letzte Jahr mit der gleichen Dividende oder doch nur
mit einer ganz kleinen Ermässigung Die Geschäftslage im
letzten Jahre wird allgemein als befriedigend geschildert aller
dings hat der Preissturz von Kautschuk der übrigens keines
wesgs überraschend kam die Firmen empfindich getroffen die
über grössere Bestände zu hohen Preisen verfügten und diese
am Jahresende zu den wesentlich niedrigeren Notierungen Ver
Werten mussten

Westdeutsche Bodenkredttanstalt in Köln Der Aufsichtsrat
beschloss bei der Generalversammlung wieder 7 Proz Divi
dende und die Erhöhung des Aktienkapitals um 2 Mill Mk auf
10 Mill Mk zu beantragen

Hannoversche Kaliwerke Die Verwaltung erhielt mehrere
Lünstige Angebote zwecks Abtrennung von Feldesteilen sle will
aber vorläufig nicht verkaufen
ber Haupitgläubiger der Oelgewerksckaft Norddeutschland

ohrunternehmer C Deilmann in Dortmund beantragte bel dem
Herzoglichen Bergamt Ohrdrutf die Verhängung des Konkurses
über das Vermögen der Gewerkschaft
rn Die Gewerkschaft Buttlar zieht 200 Mk Zubusse per 20 Fe

ruar ein
Kalisalzbergwerk Wintershall Die Gewerkschaft Winters

all hat im vierten Ouartal 1910 einen Nettoüberschuss Von
903 777 Mk gegen 331 037 Mk im vierten Ouartal des Vorjahres
erzielt Der Nettoüberschuss für das Gesamtjahr 1910 beträgt
nach Abzug aller Unkosten l 515 000 Mk gegen 1 183 000 Mk
in Jahre 1909 Die Aus und Vorrichtungsarbeiten in der Grube
erliefen ohne Störung ebenso war der Betrieb der Fabrik und
der Mühle und der sonstigen Anlagen ein geregelter
u Fusionsprojekte in der Kalündustrie Das Projekt wonach

g5 Gewerkschaft Alexandershall die Majorität der Kuxe der
ewerkschaft Grossherzog Wilhelm Ernst übernehmen soll wird
in Gewerkenkreisen von Alexandershall angezweitelt Man ver
et Jaraui dass die Betriebsaussichten von Wilhelm Ernst
den Erwartungen der Beteiligten nicht entsprochen hatten so
dass die Quote an Alexandershall übertragen wurde Voraus

lich dürfte bereits im Grubenvorstand von Alexandershall
teses Fusionsproſekt Opposition finden

v deutsehe Spiegelglas Akt Ges in Hannover sehlägt für
ich gi 29 Proz Dividende vor Der Gewinnvortrag stellt
n aut 246 000 239 000 Mk Der Geschäftsgang bleibt nach

Mitteilung der Verwaltung recht zufriedenstellend
pe Die Kamphorpreise wurden weiter um 25 Mk auf 425 Mk
o Doppelzentner erhöht

m g re inlete Chemische Fabriken zu Leopoldshall Akt Ges
men Aktien der Gesellschaft konnte sich am Mittwoch eine

rprozentige Kurssteigerung durchsetzen der Voss Ztg zu

folge auf ein Gerücht dass man bei den Hannoverschen Kali
werken in nächster Zeit das Kalilager anzufahren hofft An den
letzteren ist nämlich die Gesellschaft dadurch beteiligt dass die
ihr sehr nahe stehende Gewerkschaft Ludwig II die Mehrzahl
der Aktien dieses Werkes besitzt Wie wir weiter erfahren
sind inzwischen einige Kaufofferten auf einzelne Felder der Han
noverschen Kaliwerke eingelaufen die jedoch abgelehnt wurden

Berliner Ledertag Der Vorstand veröffentlicht über den
in Berlin am Mittwoch abgehaltenen Ledertag folgende Mit
teilung Die Stimmung auf dem Ledertage war 2zuversicht
licher da die Zufuhren auf den Lederauktionen klein bleiben und
die Fabrikanten auf ſeste Preise für ihre fertigen Fabrikate mehr
wie je halten Auch die Preise auf den Berliner Häuteauktionen
waren fester als man annehmen durfte

Die Hutfabrik von Meinecke Schlee in Brandenburg a H
ist in Konkurs geraten

Ueber die Dresdener Genossenschaftsmolkerei ist Konkurs
eröffnet

Akt Ges für Strumpfwarenfabrikation vorm Max Segall
Die Verwaltung macht folgende Mitteilung Es ist uns im Be
richtsjahre gelungen den Umsatz nicht unerheblich etwa um
20 Proz zu erhöhen Unter diesen Umständen waren Betriebs
erweiterungen erforderlich die die Neuanschaffung von
Maschinen notwendig machten Bei vorsichtigster Bewertung
des Warenlagers und der Aussenstände sind wir in der Lage
einen Gewinn von 62 699 Mk i V Verlust von 28 412 Mk aus
zuweisen um den sich die vorhandene Unterbilanzg von 225 615
Mark verminderte Die jetzt vorhandenen Aufträge übersteigen
die des Vorjahres so dass wir für das laufende Geschäftsjahr
eine weitere gedeihliche Entwickelung unseres Unternehmens
erhoffen dürfen

Rheinische Gerbstoti und Farbholzextraktiabrik Gebr Müller
Akt Ges Laut Gewinn und Verlustkonto hat die Gesellschaft
deren Aktien im vorigen Jahre an die Berliner Börse gebracht
worden sind im abgelaufenen Geschäftsſahre 764 600 567 500
Mark hrutto verdient Generalunkosten stiegen auf 304 500
270 600 Mk Die Abschreibungen wurden auf 55 200 53 000

Mark bemessen Es bleibt ein Ueberschuss von 404 800 243 900
Mark Daraus wird eine Dividende von 18 15 Proz Vorge
schlagen 100 000 30 000 Mk werden der Reserve überwiesen
Diese verstärkte Rückstellung erfolgt nach Mitteilung im Ge
schäftsbericht mit Rücksicht auf die immer schwieriger werdende
Marktlage bei Beschaffung des Rohmaterials Ueber die Aus
sichten sagt die Verwaltung in dem Berichte Für das laufende
Jahr sind die Aussichten bezüglich Beschäftigung der Anlage
gut da schon ein grosser Teil unserer Produktion verkauft ist
Dadurch dass wir die Anfage Voll beschäftigt halten und voll
ausnutzen hoffen wir das augenblicklich bestehende Missver
hältnis zwischen den Preisen des Rohmaterials und unserer
Fabrikate einigermassen ausgleichen zu können

Deutsche Waggon Leihanstalt Akt Ges Berlin In der Auf
sichtsratssitzung wurde beschlossen eine Dividende von 12 Proz
wie i in Vorschlag zu bringen Der Reingewinn stellt sich

nach Abschreibungen in Höhe von insgesamt 932 000 726 374
Mark auf 689 000 685 9906 Mk

Englands Aussenhandel Nach dem Handelsausweis für den
Januar 1911 zeigt die Einfuhr eine Zunahme gegen den gleichen
I Monat des Vorjahrs um 6785 087 die Ausfuhr eine solche
um 2927 715 S Hierzu meldet der Londoner Korrespondent
der Voss Ztg Die Importzunahme im Januar entfällt aus
schliesslich auf Baumwolle wobei die Preiserhöhung wesentlich
mitspielt Von Fertigfabrikaten wurden für 691 049 S mehr
von Lebensmitteln für 981 161 weniger importiert Die Aus
fuhr zeigt eine Zunahme für Kohlen um 369 769 für Eisen
um 351 815 für Maschinen um 385 330 für Baumwollwaren
um 1 744 077 S für Wollwaren um 335 640 S für Kleidungs
stüchke um 260 889 F und für Chemikalien um 243 053 Da
r wurden an neuen Schiffen für 1910 078 S weniger aus
geführt

Die Freiberger Papierfabrik G verteilt 1222 i V 12
Prozent Dividende

Zusammenschluss der Kunstwoltfabrikanten Die Versamm
lung der deutschen Kunstwollfabrikanten beschloss die Grün
dung eines Vereins der die gemeinsamen wirtschaftlichen Inter
essen der Mitglieder vertreten soll

Der Abschluss der Berlin Gubener Hutfabrik dürite nach
Mitteilung der Gesellschaft nahestehender Seite die Zahlung
einer Dividende von mindestens 14 Proz zulassen In Vor
jahre konnte die Dividende von 11 auf 13 Proz erhöht werden

Günstige Lage der Velvetindustrie Wie von fachmännischer
Seite geschrieben wird ist die Nachfrage nach Velvets für
amerikanische Rechnung bei den Fabriken in Manchester eine
so ungeheure dass sie den Anforderungen nicht annähernd ent
sprechen können Infolge dieses grossen Begehrs ist man ameri
kanischerseits an die lefstungstftählgste deutsche Velvetfabrik
herangetreten die aber die für dort zurzeit verlangten Ouali
täten dahin schon vollständig ausverkauft hat

Verein deutscher Grosshändler in Dünge und Kraftiutter
mitteln E V Auf der Tagesordnung der Frühſjahrsversammlung
am 15 Februar in Posen steht u Die neue Zollbehandlung
von Kleie Besprechung des Kali und Thomasmehlmarktes

Verband deutscher Detailgeschäfte der Textilbranche Der
Verband hält am 21 Februar in Berlin seine fünfte ordentliche
Hauptversammlung ab Auf der Tagesordnung stehen Bericht
über die Tätigkeit des Verbandes während des Geschäftsjahres
1910 11 Berichterstattung über das nue Gesetz gegen den un
lauteren Wettbewerb unter besonderer Berücksichtigung der Be
stimmungen über das Ausverkaufswesen Anträge auf Aenderung
der Verbandssatzung Wahlen Kassenbericht sowie Beschluss
fassung über die Wahl des Ortes der nächsten ordentlichen
Hauptversammlung
Der UVebernahme und Ausgabekurs der neuen bayerischen

Anleihe beträgt 101,50 Proz
Die International Investment and Securities Company in

Denver Colorado in den Vereinigten Staaten versendet Zir
kulare in denen sie zur Zeichnung von Aktien der Jackson
Mining and Leasing Company auffordert Die Aktien lauten
über je 1 die in Zertifikaten über je 5 S dem Empfänger zu
gestellt und zum Eigentum überwiesen werden wenn er dagegen
15 Mk an die Investment Company einsendet Die Jackson
Company hat nach dem Rundschreiben Goldbergwerke über
nommen aus denen ein abenteuerlich grosser Gewinn in Aus
sicht stehen soll Als Zahlstellen für die Dividende werden fol
gende Banken bezeichnet Norddeutsche Bank in Hamburg
Nationalbank für Deutschland in Berlin A Schaaffhausenscher
Bankverein in Köln Deutsche Vereinsbank in Frankfurt a
Baverische Hypotheken und Wechselbank in München und
Breslauer Diskontobank in Breslau Keiner dieser Banken ist
die Investment Company irgendwie bekannt Die von der Ge
sellschaft versandten Zirkulare sind ihrer ganzen Fassung nach
offenbar darauf berechnet den Anschein eines besonders
günstigen Angebots hervorzurufen und namentlich kleine und
minder geschäftserfahrene Kapitalisten an welche die Zirkulare
vorwiegend zur Versendung zu gelangen scheinen zu blenden

Die Verbindlichkeiten im Konkurse der Weingrosshandlung
Max Hüsgen in Traben Trarbach betragen 156 Mill Mk die
Vermögenswerte 500 000 Mk

Waren und Produkte
Getreide

Berliver Prodaktenbörs e 8 Februar Am Frähmarkt
notierten Weizen inländ 105,09 197,00 ab Bahn und frei Mähle

Roggen nländ 149 50 150,00 ab Bahn und trei Mähle
markischer meokl nburgiseher pomm prenssiseh posenseher und
sehlesischer fein 1735 192 mittel 162 172 gering 155 161 ruessiseh

Handel Gewerbe und Verkehr
Hafer

and Donan mittel 155 167 gering 149 154 ab Rahn und trei Wagen
Mais amerik mxed 136 141 neuer abtaliender rugoder
1309 00 142,00 trei Wagen Gersts inländisehe Fattergerste mittel
und geringe 142,00 159,00 gute 1650 172 russische und Donau leichte
130 00 133 00 schwere 134 143 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländische und ausländische Fatterware mittel 151 156 Tanben
erbsen 157 166 ab Bahn und trei Wagen Werizenmeh 00 24
bis 27 50 Roggenmehl 0 und 1 18,50 21,20 Werazenklei e9,75 11 10 Roggen k o ie 59 10 25

Hamburg 8 Febr Getreidemarkt Weinen ruhig Ostholst
Mecklbg 196 201 Roggen ruhbig Meckiburg und Pomm 145 155
Gerste steig südruss 114 116 Hater ruhig Holsteiner
Meckitenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 162
bis 175 Mais fest La Plata 105 107 mixed 99 100

Iaiverpool 8 Vebr Hoter Winterwerzen per März O per
Mai 7,1 Sceill Mais amerik Febr 4 La Plata Mai 6 StilAntwerpen 8 Febr Deutseher La Platazux Kontrakt per
Febr 5,671 April 571 Juni 5,52 Aug 5,47 O7t 5,45 Pr
Umsatz 485,000 k Suill

Pest 8 Febr Weizen per April 11,41 G 11,42 per M
11 25 11 26 per Okt 10,89 10 50 B Roggen per April 8,16 G
8,17 per Okt 03 8,04 B Hafer per April 8,59 8,60 BMais per Mai 5,82 5,83 B Raps Aug 13,70 13,50 B

Zucker

Hamburg 8 Vebr HRäbenrohnzueker 1 Produkt Basis 88
Reundement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Febraar 9,15 9,17 9,20 MAarr 25 527iMai 9540 9,42 945August 9,60 9,62 9,65Ouroder 97 9,55 9,571Dezember 960 6,59 9,62ruhig stetig stetig

Kaffee
Hamburg 8 Febr Good average Santos

x vorm nachm abendsper März 54 53 G 53 GNoi 51 G 53September S 52 G 52 GDezember 52 G 51 G 51 Gstetig matt matt
Rio de Janeiro 8 Febr Kaffee Zutuhren T,0090 Saok in Rio

000 Sack in Santos
Havre 8 Febr Kaffee good average Sentos per Mbrz 656

per Mai 66 per Sept 66 per Dese 66 Stilll
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb urg 8 Febr Prima Kartoftelstärke und Mehl für
100 kg 21 00 21 50 Geschätftslos

Bern in 8 Febr Kartofteimehl u Stärke 20,75 21 25 Feuchtes
Kartoffelmehl 10,50

Spirtitus
Nordhausen 8 Vebr Branntwein 40 Vol Prosz für 100 kg

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
98,00 99 00 M per loko und Dez 1910 Sept 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Köln 8 Febr Rüböl loko 63,00 per Mai 61,00 Still

Berliner Viehmarkt
Berlin 8 Vebr Städt Schlachtviehmarkt Amtlieh Beriecht

Es standen zum Verkauft 538 Rinder 95 Bullen 47 Ochsen
196 Kühe und Füärsen 2537 Kälber 1537 Sechate 18333 Schweine
Kälber a Doppellender feinerdast Lebendgewicht 80 100 Sehlacht
gewicht 111133 b femnste Mast Vollm Mast und beste Saug
kälber Lebendgewieht 58 64 Schlachtgewieht 97 107 e mittlers
Mast und gute Saugkalber Lebendgewieht 53 57 Schlachtgewicht
88 95 d geringe Sangkälber Lebendgewicht 49 48 Scehlaoht
gewicht 73 87 Schate Mastlämmer und jängere Masthammel
Lebendgewieht 37 42 Sohlaohtgewreht 76 84 ältere Masthammel
Lebendgewieht 33 36 Schlachtgewieht 69 73 mässig genährtHammoel und Schafe Merzsohafe Lebendgewreht vis 33 Sohlacoht
gewicht bis 72 Schweine a Fettschweine über 3 Ztr Lebend
gewrieht Schlachtgewicht b vollfleischige der feineren Rassen
und deren Krenuzungen über 3 Ztr Lebendgewicht 45 45 Sehblacht
gewicht 56 58 e vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen bis 2 Ztr Lebendgewicht 44 46 Sechlachtgewicht 55
bis 57 d fleischige Schweine Lebendgewiecht 42 44 Schlacht
gewicht 53 55 e gering entwickelte Schweine Lebendgewtcht 41
bis 42 Schlachtgewieht 51 52 f Sauen Lebendgewiecht 42 43
Schlachtgewieht 53 54

Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben wenige Stück un
verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig Es wird giatt
aus verkauft Per den Schaten fand der Auttried dis aut einige
Posten geringer Ware glatt Absatz Der Schweinemarkt verliet ruhig
und hinterlässt etwas Usderstand

Wolle
Bremen 8 Vebr Baumwolle still Upi loko miödl 74,50 Pa
Liverpool 8 Febr Baumwolle Umsatz s 000 Ballen Import

33,000 Ballen davon Amerikaner 14 900 Ballen
Liverpool 8 Febr Aegyptische Baumwolle per März 9,54

Metalle
Londovu 8 Febr Ohili Kupfer schwach 54, 3 Mon 551

Zinn Straits flau 1812 3 Mon 181 Blei span stetig 13
engl 135 Zänk gewöhnliche Marke stetig 23, spez Marke 245,

Amerikanische Warenmüärkte
Kabelmeldunqg via Azoren FEmdoen

New VorkK 2 2 Chicago 2 2Weinen p Mai 100 1002 Weiren p da 94 S84
Juli s 995 Juh 32 82Mais p Mai 66 i 571 Mais p Mai 4 49g9uli e so 50Mehl Spring ctears 4 10 4 10 Hafer p Mai 32 32Kaffee Vair Rio Nr 7 18 133 Juli 31 32p Fapr 10,02 10 27 Roggen p Jav s1 shp März 10,85 10 33 Sehmalz p Mai 57 67Petroleum in CGases 8,90 80 p ult 47 89,55

do in New Vork 7,40 7,0do in Philadelphia 7,40 40
Tendeana Weizen fest Nals stetig

asserstände
4 bedemat äber unter Null

Sanle und Vnstrut Fall Wneha
D

Ardern Brüokeupegeſ T Febr 54 8 Febr 55 2Nebra Oberpegei 72 12 2,10 2OUnterpogel J e 48 14 4 nenWeiesenfals Oberpegel 250 2 16 4 SUnterpegel 46 103 Gvewezs r 7 1 ueben Oberpegel T 50 8 3 2Unterpegel T l 70 6Bernburg 31 529Kalbe Oberpegel 63 69 4Unterpegel 04 94 10Isor Eger mibe Nold an
EKoebr Fall Waehs Hebr Foll Nnore

Jangbanel 7 W WMiſtfenberg 2555 7aun e 0,58 BRosslau ,04 6
Budweis r0,02 7 Barby 225 cPreog Sehdönebeex 2,06 6Pardubite 0,12 6 Magdeburg 190 4Brandeis 49,34 7 Tangermde 11Melinik 35 22 WMinenbrgo 2,66 14 STaitmerite 8 PDomita 7 243 UAuossig 56 Boirenburg 2 3Dresden 9 Hohnetort 210 5Torgau 50 10 Lanenburg 8 4242 5Auseseig f Febr Pegelstand plus 56 em Vom Oberlaut
werden 37 omm Fall
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